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Halli ſche Zeitung
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

für Stadt

Halle, Freitag den 7. December 1866.
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland
Berlin d. 5. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober Conſiſtorial Rathe, Propſt und Profeſſor Dr. Nitzſch die
erbetene Entlaſſung aus ſeinem bisherigen Amtsverhältniſſe als Mitglied
des evangeliſchen Ober Kirchenraths unter Ernennung zum Ehrenmit
gliede dieſer Behörde zu ertheilen, ſowie den Kreisgerichts- Rath Kin
Derling in Havelberg zum Director des Kreisgerichts in Heiligenſtadt
zu ernennen

Der vierjährige Sohn des Kronprinzen, Prinz Heinrich, hat mit
ſeinem Gouverneur Haupfmann v. Schrötter, eine Reiſe nach England
und von dort nach Oſtindien angetreten. Die Reiſe iſt dem jungen
Prinzen, welcher zur Kräftigung ſeines Körpers eines wärmeren Klima's
bedarf von ärztlicher Seite verordnet worden.

Der König von Sachſen kommt nunmehr, gutem Vernehmen
nach, in Begleitung des Kronprinzen zum Beſuch von Dresden nach
Berlin. Die Ankunft der Sächſtſchen Gäſte dürfte im Laufe der näch
ſten Woche zu erwarten ſein.

Der Miniſter Präſident Graf Bismarck iſt nach zweimonatlicher
Abweſenheit (ſchreibt die „Prov. Coxr.“) ſichtlich geſtärkt von der Jnſel
Rügen nach Berlin zurückgekehrt. Er hat alsbald die Leitung der Ge
ſchäfte des Staats Miniſteriums und der auswärtigen Angelegenheiten
in allen Richtungen wieder übernommen, in alter Weiſe täglich Sr.
Maj. dem Könige Vortrag gehalten und im Miniſterratbe den Vorſitz
geführt. Der Kriegs Miniſter v. Roon iſt gleichfalls neu gekräf
tigt von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt. Derſelbe hat bereits den
Landtagsverbandlungen wieder beigewohnt und wird das Militärbudget
in nächſter Woche ſelbſt vertreten.

Der Präſident des Herrenhauſes hat die Mitglieder durch Cir
cular aufgefordert, ſich vom 15. d. M. an zu regelmäßigen Sitzungen
in Berlin einzufinden.

Die bekanntlich vom Könige genehmigte Ausſchließung des Grafen
v. Weſtphalen aus dem Herrenhauſe ſtützt ſich darauf, daß derſelbe

durch ſeine an das Herrenhaus gerichtete Erklärung, „er erachte ſich
durch den von ihm geleiſteten Huldigungseid gegenwärtig nicht mehr
gebunden die Bedingung zerſtört habe, ohne welche Niemand Mit
glied des Herrenhauſes ſein könne, und daß er eine der Würde des
Hauſes nicht entſprechende Haltung beobachtet habe.

Die Annahme des Vaerſtſchen Antrages (die Bewilligung eines
Pauſchquantums für den Militäretat für dieſes Jahr) hat an Wahr
ſcheinlichkeit gewonnen, indem die Stimmung in den liberalen Fractio
nen des Abgeordnetenhauſes demſelben günſtig geworden iſt. Eine Ab
ſtimmung in den Fractionen hat hierüber noch nicht ſtattgefunden, ſon
dern der Antrag iſt noch Gegenſtand der eifrigſten Discuſſton; weni
ger günſtig iſt die Stimmung für die Waldeck ſchen Reſolutionen.
So viel ſcheint indeß ſchon klar zu ſein, daß für Annahme des Etats
nach der Regierungsvorlage wenig Ausſicht vorhanden iſt.

Nach allen Nachrichten aus dem Schooße der verſchiedenen Frac
tionen des Abgeordnetenhauſes wird der Vorſchlag der Dotations-
Commiſſion im Hauſe ohne Discuſſion angenommen wer-
den. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Folgendes über dieſen Gegen
ſtand: Die Dotations- Angelegenheit iſt durch die vollkommene Verſtän
digung zwiſchen der Regierung und der Commiſſton einer der Sache
würdigen Erledigung nahe geführt. Die Regierung hatte der Com
miſſion in geheimer Sitzung Aufklärungen über die Abſichten der Krone
in Betreff der beantragten Nationalbelohnung gegeben, und die Com
miſſion hat ſich mit der ihr bezeichneten Liſte der fünf Generale, v. Roon,
v. Moltke, v. Steinmetz, Herwarth v. Bittenfeld und Vogel v. Falcken
ſtein ſofort einverſtanden erklärt. Sie hat ihrerſeits dabei nur noch
den Wunſch ausgeſprochen, daß auch der Miniſterpräſtdent Graf Bis
marck in die Liſte aufgenommen werde und daß dir Nennung der Na

Apparate aufgeſtellt werden können.
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men in dem Geſetz ſelbſt erfolge. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß der
erſtere Wunſch bei der Regierung auf keinen Widerſtand ſtoßen konnte,
und daß ihre Zuſtimmung zu der Aufnahme des Grafen Bismarck nicht
als eine Conceſſion von ihrer Seite zu betrachten iſt, da der Regierung
der Gedanke, den Miniſterpräſidenten in die Liſte aufzunehmen, wohl
niemals fern geſtanden und ſie nur deshalb davon Abſtand genommen
haben wird weil der Betheiligte ſelbſt die Aufnahme entſchieden abge
lehnt. Dieſe Aufnahme gewinnt aber natürlich ein ganz
anderes Anſehen, wenn ſie ihm von den Vertretern der
Nation aus freiem Antrieb als eine Ehrenſchuld des Lan-
des entgegengetragen wird. Jndem aber die Regierung darin
gewilligt, daß die Namen in dem Geſetz genannt werden, hat ſie in
der Form allerdings ein Zugeſtändniß gemacht. Man darf daher nun
auch erwarten, daß ihr entgegenkommendes Verhalten in dieſer Angele
genheit vom Abgeordnetenhauſe in ſeiner vollen Bedeutung gewürdigt
und, wie es um der Sache willen zu wünſchen iſt, durch ageclamato
riſche Annahme des in ſolcher Weiſe modificirten Dotations- Entwurfs
erwidert werden wird.

Die Gasbeleuchtung des Sitzungsſaales des Abgeordnetenhauſes
iſt, wie ſchon erwähnt, nunmehr vollendet. Jn dem Saale ſind drei
große Kronen, von denen die mittlere 48, die beiden anderen je 36
Flammen enthalten, angebracht. Die Kronen ſind höchſt elegant und
geſchmackvoll in BronceVergoldung ausgeführt. Jn dem Miniſterzim
mer befindet ſich außerdem ein ſehr geſchmackvoller Kronenleuchter in
Schwarz mit Silber ausgeführt, ebenſo ſind in dem Rauchzimmer, den
Zimmern des Präſidenten, der Schriftführer, in dem Buffet und in dem
Leſezimmer geſchmackoolle Gaslampen hergerichtet, überall iſt für Be
leuchtung Sorge getragen nur die Journaliſten Tribüne beſteht in
dem alten Zuſtande jedoch ſind Vorkehrungen getroffen, daß auch dort,
wenn erforderlich innerhalb 48 Stunden die nöthigen Beleuchtungs

Die ganzen Arbeiten ſind in der
kurzen Zeit von nicht ganz vierzehn Tagen ausgeführt und nur dadurch
möglich geworden, daß die Fabrikanten für die Gasleitung, die Herren
Stumpf und Elsner, für die Gaskronen die Herren Kramme und Mühl
böch. mit Aufbietung aller Kräfte für Herſtellung derſelben thätig
geweſen ſind.

Die Nat.Ztg. ſchreibt: Vor einigen Tagen theilten wir das
ſreiſprechende Erkenntniß mit, welches das Königl. Kammergericht in
der Unterſuchungsſache wider den Abgeordneten Tweſten wegen ſeiner
im Abgeordnetenhauſe gehaltenen Rede über das Obertribunal gefällt
hat. Gegen dieſes Erkenntniß iſt nunmehr ſeitens der Stagatsanwalt-
ſchaft das Rechtsmittel der Nichtigkeit eingelegt und die Rechtfertigungs
ſchrift dem Angeklagten bereits zugeſtellt worden.

Die Zuſammenſtellung der Muſikcorps bei den verſchiedenen neuen
Druppentheilen der Armee hat einen etatsmäßigen Bedarf von 863
Müuſikern erfordert, und iſt durch den Mangel qualificirter junger Leute
mit großen Schwierigkeiten verbunden geweſen. Von obiger Zahl be
durfte die Jnfanterie 400, die Kavallerie 256, die Artillerie 135 Jä
ger und Pionniere 36. Die Deckung iſt aus den alten Truppenthei
len, durch Uebertritt aus den aufgelöſten Armeen, durch Engagement
junger Civilmuſiker, ſo wie auch durch Einſtellung von Muſikſchülern
des Militärknaben ErziehungsJnſtituts zu Annaburg bewerkſtelligt.

Aus Bremen ſind dem National-Jnvaliden- Fonds in Ber
lin 45,000 Thlr. zugegangen beſtehend theils aus dem Ueberreſt der
beiden im Juli und Auguſt dort vorgenommenen Hausſammlungen für
die Verwundeten, theils aus dem Ergebniß der beſtandenen Hausſamm
lung für die Jnvaliden im October.

Nach der „Berl. Montags Ztg. ſoll die Abberufung des Gene
rals Vogel v. Falckenſtein vom Obercommando der Mainarmee die

unmittelbare Folge einer alsbald nach der Sthlacht bei Längen
ſalza veranſtalteten kriegsrechtlichen Unterſuchung geweſen ſein



Die „Kreuzzeitung“ hat vor längerer Zeit ebenfalls einmal angedeutet,
daß jene Abberufung auf die Langenſalzaer Affaire zurückzuführen ſei.

Wie der „Elb. Ztg.“ von Berlin mitgetheilt wird, ſoll eine der
erſten Aufgaben des Grafen Bismarck ſein bei der Oeſterreichi
ſchen Regierung Vorſtellungen gegen die Umtriebe des Königs
von Hannover erheben zu laſſen die im direkten Widerſpruche ge
gen die Beſtimmungen des Prager Friedensvertrages ſtehen. Eine
aktenmäßige Darſtellung der Agitationen, welche die Agenten des Kö
nigs von Hannover direkt und indirekt auf Preußiſchem Boden unter
halten, iſt bereits im auswärtigen Amte zuſammengeſtellt worden.

Ein Herr, der eben aus Hannover zurückkehrt, erzählt uns,
ſchreibt die „Kreuzzeitung“, daß die Nichtsnutzigkeit der Straßenbuben
jedes Alters und Standes dort im höchſten Grade fortdauert, in der
ſie den Preußiſchen Soldaten das beliebte Schimpfwort „Kukuk“ nach
rufen. Wir können durchaus nicht einſehen, weshalb dieſer Unfug noch
immer geduldet wird und fänden es ganz angemeſſen, wenn jedem
Burſchen dieſer Sorte ſofort auf der Wache eine Tracht Prügel aufge
zählt würde.

Die „Zeidler'ſche Correſpondenz ſchreibt „Jn Stuttgart ſcheint
der Sitz der Coalition zwiſchen den Ultramontanen und Oemo-
kraten zu ſſein, die durch ihre gemeinſame Feindſeligkeit gegen die Er
folge Preußens verbunden werden. Auch ſcheinen ſich von dort über
Frankfurt die Agitationen nach Hannover zu ziehen, welche in verwerflich
ſter Weiſe gegen Preußen wühlen. Man hofft, daß durch energiſche
Maßregeln dieſen zum Schaden des hannoveriſchen Landes von aus
wärts importirten Beſtrebungen ein Ende zu machen ſein wird.“

Wie die „Spen. Ztg.“ erfährt, hat der frühere König von Han
nover auf Vermittelung Englands in Betreff der Eidesentbindung der
hannoverſchen Officiere nachgegeben.

Mit Ausnahme Heſſen Darmſtadts, ſagt die „Nordd. Allg. Ztg.“,
haben jetzt ſämmtliche Regierungen, an welche die preußiſche Depeſche

vom 21. November gerichtet iſt, ſich zuſtimmend zu den in derſelben
entwickelten Anſchauungen und auch bereit erklärt, die Wahlen zum
Parlament noch rechtzeitig vornehmen zu laſſen damit dieſes am
I. Februar zuſammentreten kann. Zum Theil werden zwar die Wah
len erſt in der zweiten Hälfte des Januar ſtattfinden können, aber doch
jedenfalls ſo zeitig, daß die Beſchickung des Parlaments zu dem be
zeichneten Termin ermöglicht ſein wird.

Man telegraphirt den „Hamb. Nachr.“ von hier unterm 3. De
cember Es beſtätigt ſich, daß die Wahlen zum norddeutſchen Parla
ment auch in Nordſchleswig ſtattfinden ſollen alſo die Abſtimmung
der dortigen Diſtricte nach Maßgabe des Prager Friedens jedenfalls
nicht vor der Eröffnung des Parlaments beabſichtigt wird.

Wie die große Mehrzahl der im Auslande lebenden demokratiſchen
Notabilitäten aus dem Jahre 1848 hat auch Herr Ludwig Bam-
berger aus Mainz, der ſeit 1849 in Paris lebt, ſich entſchieden auf
die Seite der Einheitspartei geſtellt. Dies bekundet eine Reihe geiſt
voller Artikel, welche die „Rhein. Ztg.“, obwohl nicht auf gleichem Bo
den mit ihm ſtehend, früher zum Theil veröffentlicht, und die er jetzt
vereinigt in der Flugſchrift „Alte Parteien und neue Zuſtände“ (Berlin
bei Franz Duncker) herausgegeben hat. Vor einigen Tagen hat Herr
Bamberger ein Flugblatt „an die Wähler Rheinheſſens“ ge
richtet, von welchem zu wünſchen iſt, daß es in dem wichtigen Wahl
kampfe, der ſoeben im Großherzogthum Heſſen ausgefochten wird, die
Beachtung finden möge, die es in vollem Maße verdient. Wir entneh
men dieſer Anſprache folgende Stellen

„Von allen Uebeln, unter denen Deutſchland ſeufzte, war anerkannter Maßen das
Beſtehen der kleinen ſelbſtſtändigen Landesherrſchaften welche der Weſtphäliſche und
der Wiener Congreß verewigt hatten, das rößte. Alle Verſuche, dieſen Fluch zu bannen, hatten fehlgeſchlagen ſeitdem Deutſchland zur Erkenntniß ſeiner Noth erwacht

war Da kommt ein Sturm und fegt die drei ſchlimmſten dieſer Herrſchaften von der
deutſchen Erde für immer hinweg. Auf der einen Seite ſteht ein deutſcher Bund,
deſſen erſtes Erwachen die drei unverbeſſerlichen Regentenhäuſer in Deutſchland geſtürzt,
dreißig Millionen Landsleute in ein Band vereinigt hat ein Bund, der, wenn wir
uns nicht ſtarrfinvig unſerem eigenen Wachsthum widerſetzen, in Bälde das ganze
Deutſchland umfaſſen muß. Was aber ſteht auf der andern Seite Etwas unendlich
Schwächeres Unvollkommeneres, Geringeres, als ſelbſt der vielgeſchmähte deutſche
Bund je geweſen. Drei bis vier kleine Staaten ohne jeden geſetzlichen oder überein
kunſtsmäßigen Zuſammenhang, ohne die Kraft, welche zu ſelbſtſtändiger Entwickelung
unentbehrlich iſt, und ohne jeden Anfang künftiger Verſchmelzung. Statt eines Bun
des, der bereits drei Viertheile von Deutſchland umfaßt, ſchlagen ſie einen vor, der
kaum ein Viertheil einſchließen ſoll ſtatt eines Bundes, deſſen Kräfte eben die Probe
einer wunderbaren Lebensfähigkeit abgelegt haben, ſuchen ſie einen Bund aus Beſtand
theilen welche mit ihrer Kopflofigkeit die Welt in Staunen ſetzen ſtatt eines Bundes,
der iſt, ſuchen ſie einen Bund, der nicht iſt. Jn Deutſchland giebt es heuer nur Eine
Macht und dieſe eine Macht iſt Preußen. Man muß die Augen ſchließen um das
nicht zu ſehen und nicht zu ſehen, daß Preußen gezwungen iſt auf dem betretenen
Wege fortzuſchreiten. Von Preußens Aufgabe in Deutſchland kann gelten was einſt
der erſte Conſul zum engliſchen Geſandten ſprach, als dieſer ſich weigerte, die franzö
ſiſche Republik anzuerkennen „Anerkennen oder nicht. Sie iſt wie die Sonne. Blind
der, welcher ſie nicht fieht!“ Preußen iſt verufen, Deutſchland in ſich zu einigen, wie
Piemont dazu berufen war für Jtalien. Das Schickſal Deutſchlands iſt tauſendfach
feſtgeſchmiedet an das Schickſal Preußens, ob's uns gefalle oder nicht. Wollt Jhr
frei werden, ſo helft Preußen frei machen. Alles Andere iſt verlorene Mühe. Und
Um an Preußens Befreiung mitzuarbeiten, dazu müſſet Jhr in die Gemeinſchaft des
Bundes mit ihm eintreten und die Hand an das gemeinſame Werk mit anlegen.

Berlin, d. 5. Dezember. Das Abgeoednetenhaus nahm
heute die Vorberathung des Staatshaushaltsetats beim Etat des Mi
niſteriums für land wirthſchaftliche Angelegenheiten wieder
auf. Der Regierungskommiſſarius Geh. Rath Hevyder motivirte den
Etat unter Hinweis auf die demſelben beigefügten Erläuterungen und
den Bericht der Budgetkommiſſton des vorigen Hauſes. Eine Debatte
fand zunächſt über die Auflöſung der Generalkommiſſion ſtatt, welche
der Miniſter für noch nicht zulaäſſtg erklärte. Abgeordneter Lette trat
dem bei. Nach kurzer Debatte wird die Angelegenheit verlaſſen. Bei
den weiteren Berathungen fanden erhebliche Oebatten nicht ſtatt. Abg.
Fühling motivirte ſeinen auf würdigere Ausſtattung des Berliner
landwirthſchaftlichen Lehr Jnſtituts gerichteten Antrag. Geh. Rath

Wehrmann erklärt ſich mit dem Antrag einverſtanden, ſtellt jedoch hohe
Forderungen in Ausſicht. Abg. Dr. Michaelis (Allenſtein) ſpricht ge
gen die Trennung der höchſten gewerblichen Lehrinſtitute von der Uni
verſität damit die Naturwiſſenſchaften nicht iſolirt werden. Abg. Dr.
Virchow wünſcht eine Verbindung der höchſten landwirthſchaftlichen
Lehrinſtitute mit der Univerſität damit die Landwirthe auch Gelegen
heit haben, ſich durch anderweitige Studien zu unabhängigen Stellun
gen in Staat und Selbſtverwaltung vorzubereiten, und kritiſirt von
dieſem Standpunkte aus die beſtehenden landwirthſchaftlichen Lehrein
richtungen als ſyſtemlos. Es bedürfe in dieſer Beziehung einer Aus
einanderſetzung zwiſchen dem landwirthſchaftlichen und Kultusminiſter.
Miniſter v. Selchow ſucht nachzuweiſen, daß es mit dem Mangel an
Syſtemen ſo ſchlimm nicht ſtehe. Abg. Dr. Fühling: Der Einwand,
es ſei kein Geld vorhanden, ſei ſchon alt, daran ſcheitern alle Fort
ſchritte. Abg. v. Bunſen wünſcht die Oomänen und Forſten unter
das land wirthſchaftliche Miniſterium geſtellt. Auch Abg. Schmidt (Ran
dow) wünſcht Erweiterung des Miniſteriums für beide Angelegenhei
ten dem er auch das land wirthſchaftliche Kreditweſen, ebenſo das
Berg, Hütten und Salinenweſen überwieſen wiſſen will. Nach eini
gen Erxörterungen zwiſchen dem Abg. Fühling und dem Regierungs
kommiſſarius (Heyder) über die Berufung von Lehrkräften an die land
wirthſchaftlichen Akademieen befürworwortet Abg. Glaſer die Verwand
lung der landwirthſchaftlichen Akademieen in rein praktiſche Uebungs
anſtalten und Verbindung des theoretiſchen Unterrichts mit den Uni
verſitäten, während Abg. Graf Kleiſt die Verbindung des theoretiſchen
Unterrichts mit praktiſchen Anſchauungen auf den landwirthſchaftlichen
Akademieen beſſer findet. Der Fühling'ſche Antrag wird angenommen.

Ferner beantragt Abg. Dr. Fühling, die Regierung zur baldigen
Aufhebung der landwirthſchaftlichen Akademie zu Waldau aufzufordern.
Abg. v. Hoverbeck beantragt Ueberweiſung dieſes Antrages an die Agrar
kommiſſion. Abg. Fühling berechnet, daß in Waldau jeder Akademiker
dem Staate einen Zuſchuß von 2500 Thlr. koſte. Der Mangel an
Beſuch habe ſeinen Grund, wie man ſage, in der Mißliebigkeit des
Dirigenten, aber dieſer Umſtand allein könne die Erſcheinung nicht er
klären, weſentlich ſei wohl der Mangel an Anziehungskraft der Gegend
auf andere Provinzen und die Nähe der Univerſität Königsberg. Mi
niſter v. Selchow: die Regierung ſei zu der Ueberzeugung gelangt,
daß die Akademie in Waldau ſo nicht bleiben könne und es ſei ihre
Abſicht, dieſelbe eingehen zu laſſen, und wahrſcheinlich werde dies im
Laufe dieſes Jahres zur Ausführung gelangen. Mit der Bezeichnung
der Poſition als „künftig wegfallend ſei die Regierung einverſtanden.
Den Direktor müſſe er in Schutz nehmen, ſchon ſein Vorgänger habe
den Ruin der Anſtalt vorausgeſehen. Abg. v. Hoverbeck: Es habe
allein an einer richtigen Direktion der Anſtalt gelegen
hinreichende Frequenz nicht gefunden habe. Gerade weil das Klima
ein anderes ſei als am Rhein, ſei die Anſtalt nothwendig. Der vorige
Direktor habe eine Frequenz bis zu 40 hervorgerufen, unter dem jetzi
gen Direktor ſei die Frequenz faſt auf Null geſunken. Dem Wunſche
der Provinz, einen anderen Direktor anzuſtellen, ſei die Regierung nicht
nachgekommen, deshalb, und weil die Akademie unter dem jetzigen Di
rektor nicht aufkommen könne, müſſe er zuletzt dem Fühling'ſchen An
trage zuſtimmen, aber die Frage ſei noch nicht ſpruchreif und zu ſach
verſtändiger Vorberathung beantrage er Ueberweiſung an die Agrarkom
miſſion. Abg. v. Lingenthal widerſpricht dieſem Antrage. Der Zuſchuß für die
Akademie Waldau wird in die Rubrik künftig wegfallend verſetzt
und im Uebrigen der Antrag, weil hierdurch praktiſch erledigt, abgelehnt.
Die übrigen Titel des Etats werden ohne erhebliche Diskuſſton be
willigt. Zu Tit. 15 wird ein Antrag des Abg. Fühling wegen Erhö
hung der für niedere Lehranſtalten pro 1867 geforderten Summe von
26,000 Thlr. für 1868, und bei den extraordinairen Ausgaben des
Etats der Antrag des Abg. Kalau: „Die Regierung aufzufordern, mit
dem Etat pro 1868 beiden Häuſern des Landtags in beſonderer Denk
ſchrift diejenigen Reſultate nachzuweiſen, welche die in den letzten 20
Jahren ausgeführten Landesmeliorationen und Oeichbauten geliefert ha
ben“, angenommen. Um A3 Uhr ſchlägt der Präſident vor, die
Sitzung auf Stunde zu vertagen und dann den Etat des Cultus
miniſteriums zu erledigen. Das Haus lehnt dieſen Vorſchlag ab un
ter dem Ausrufe Vincke's: Die gerechte Sache ſiegt doch beſchließt
das Haus die Vertagung der Sitzung auf morgen 10 Uhr. Tages
ordnung Dotation, Aufhebung der Rheinſchifffahrt, Ermäßigung des
Gerichtskoſtenzuſchlages, Bericht der GeſchäftsordnungsCommiſſion we
gen des Mandats des Abg. Sello, Wahlprüfungen, Etat des Cultus
miniſteriums.

Königsberg i. Pr. d. 4. Hecember. Die hieſige „Oſtpreuß.
Ztg.“ ſchreibt: Das Oſtpreußiſche Küraſſier Regiment Nr. 3 hat wegen
eines Zurückzuges im letzten Feldzuge manchen ungerechten Spott er
dulden müſſen. Freitag wurde dem Regimente bei dem Appell auf
Königlichen Befehl eröffnet, daß durch die kriegsgerichtliche Unterſuchung
ſich die völlige Schuldloſigkeit des Regiments herausgeſtellt habe, daß
die Schuld allein den bei Pillnikau die drei letzten Schwadronen com
mandirenden Offizier treffe; es ſolle daher dem Regiment volle Genug
thuung werden. Beſagter Offizier iſt dem Vernehmen nach zu Fe
ſtungsarreſt verurtheilt worden.

Hannover, d. 4. December.
Hausminiſter v. Malortie beauftragt,
Privateigenthums gerichtlich Klage zu erheben.
noverſchen Offizieren eingeſetzte Kommiſſion unterhandelt noch immer.
Das „Tageblatt“ meldet, daß ſchon etwa 20 Offiziere, ohne auf die
Wirkſamkeit der Kommiſſion zu warten, ſich zum Eintritt ig die preu
ßiſche Armee gemeldet haben. Die fortwährenden Beleidigungen und
Belaſtigungenſ, welche die hieſige Garniſon von einem Theile des Pu
blikums zu erleiden hat, haben zu ſtrengen Maßregeln Veranlaſſung
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gegeben. Wie das „Tageblatt“ hört ſind die Militärperſonen welche das Volk von Oberöſterreich würde zum Kaiſer nicht ſo reden, wie es
inſultirt werden ermächtigt, unverzüglich von ihrer Waffe Gebrauch in der Adreſſe geſchehe. Heute findet Fortſetzung der Debatte ſtatt.

zu machen. Wie der „Feldkircher Zeitung“ (in Feldkirch beſteht eine große ErFrankfurt g. M. Das „Frkf. Journ.“ theilt mit, daß vie ziehungsanſtalt der Jeſuiten „Stella matutina“) aus Wien geſchrieben
neulich gemeldete Beſchlagnahme wegen des Berichts über die von wird, hat der Provinzial der öſterreichiſchen Oedensprovinz der Jeſui
Kuran da im niederöſterreichiſchen Landtage gehaltene Rede erfolgt ſei. ten dem Miniſterium eine Denfſchrift überreicht, in welcher er über

Wiesbaden. Einer Bekanntmachung der königlichen Regierung die Haltung der Journale Klage führt, auf die Exzeſſe gegen die Je
zufolge wird ein Preis von 100 Gulden Demjenigen ausgezahlt, ſuiten in Prag hinweiſt und die Befürchtung ausſpricht, daß, wenn
welcher das An werben und Mitnehmen von Kindern unter man das Treiben der Journale länger dulden werde, wahrſcheinlich
18 Jahren zum Muſiciren und Hauſirhandel c. im Auslande zur An auch in Wien die angeblich durch die Journale und die Gemeinderaths
zeige bringt. debatten aufgehetzte Bevölkerung es zu einem Exzeſſe gegen die Jeſui

Dresden, d. 4. December. Wie die hieſigen „Nachr.“ hören, ten werde kommen laſſen welcher ohne Zweifel noch größere Dimen
wird unſere Armee den Brigadeverband demnächſt aufgeben um als ſionen als der in Prag annehmen werde.
12. Armeecorps des norddeutſchen Bundes organiſirt zu werden. Die Man berichtet aus Peſth' vom 30. November: Eine Anzahl
Bataillone treten zu Regimentern zuſammen und erhalten auf den Achſel von Rechtshörern der hieſigen Univerſität beabſichtigte heute zu Ehren
klappen Nummern die in die 80er gehen. Ghiczy's und Tisza's einen Fackelzug zu veranſtalten. Die

Der „Neuen Preußiſchen Zeitung“ ſchreibt man aus Dresden Stadthauptmannſchaft jedoch ſchritt mit einem Verbote ein. Der
vom 3 Orcember: „Die Wühlereien gegen das preußiſche Mili Rector erließ die Mahnung, ſich jeder politiſchen Demonſtration zu ent
tär, welche von einer Partei ausgehen die der eigenen ſächſiſchen Re halten. Nächſten Mittwoch ſoll Oeak eine Fackel Serenade gebracht
gierung ſo feindlich gegenüberſteht wie der preußiſchen, haben in der ver werden an welcher 4000 Fackelträger theilnehmen ſollen.
floſſenen Nacht auch hier blutige Früchte getragen. In einem öffent Dänemark.
lichen Vergnügungslocal iſt es zu argen Conflicten zwiſchen preußiſchem Den „Hamb. Nachr.“ wird aus Kopenhagen vom 3. DHecem
Militär und ſachſiſchen Arbeitern gekommen. So ſehr der Ausgang ver telegrapbirt: Das von der Regierung niedergeſetzte Militär Organi
zu bedauern iſt, ſo iſt doch wenigſtens die gänzliche Schuldloſigkeit der ſationscomits hat dem Reichstage in der heutigen Sitzung den neu
preußiſchen Soldaten conſtatirt, und das Verhalten der Angreifer hat ausgearbeiteten Heeresplan überreicht, in welchein u. a. folgende Be
in allen Kreiſen die entſchiedenſte Misbinligung gefunden. ſtimmungen über Eintheilung der Armee e. in Vorſchlag gebracht wor
Leipzig d. 4. December. Jn der geſtrigen Verſammlung der den ſind Effectioe Kriegsſtärke: 42817 Mann Infanterie 32203,

Liberal Nationalen wurde zunächſt eine Eingabe an die 2. Kammer Atillerie 5379 Cavallerie 2291, Pferdebedarf 8256, eine jährlich zu
veſchloſſen, in welcher bedauert wird, das die Kammer am 16. Novem vergrößernde Reſerve von 10,000 Mann. Die Militärunkoſten für
ber d. J. einen Antrag auf Einberufung einer verfaſſungsmäßigen Volks das nächſte Jahr ſind mit viertehalb Millionen veranſchlagt.
vertretung nach dem Wahlgeſetz von 1848 abgelehnt habe. DieVerſammlung ſtellte darauf ein Programm für die Reichstagswahlen Telegraphiſche Oepeſchen.
fiſt. Die Hauptpunkte ſind: Herſtellung eines feſtgefügten Bundes Hannover, d. 5. December. Eine königliche Kabinetsordre d. d.

Dieſe Führung ſteht Preußen zu. 27. November führt das preußiſche Militär Strafgeſetzbuch in Hannover

ſtaates unter einheitlicher Führung. ember iſche tIJn ihrer Hand muß die Militärhoheit nebſt der Vertretung des Bun ein. Die bisherigen hannov. Militär Gerichtsbehörden werden aufgehoben.
des nach außen liegen, ferner die oberſte Leitung in handelspolitiſchen Hannover, v. 5. Dec. Ein Allerhöchſter Erlaß ermächtigt den
und Verkehrs Angelegenheiten. Dem Parlament gebühren beſtimmte Generalgouverneur, diejenigen Beamten welche den IJntentionen der
beſchließende Mitwirkungsrechte in Bezug auf das Bundesbudget, die Regierung nicht nachkommen, ohne Rückfrage zu ſuspendiren. Die han
Hundesgeſetzgebung c. In allem Uebrigen mögen die Einzelſtaaten Rbverſchen Militärperſonen, die ſich an Agitationen gegen die Regierung
ſich ſelbſtſtändig in den Formen ihrer beſonderen Verfaſſungen ent betheiligen, ſollen nach der Feſtung Minden abgeführt und zur kriegs-
wickeln. Für verletzte Verfaſſungsrechte muß eine oberſtrichterliche Ab gerichtlichen Unterſuchung gezogen werden. Ein Gleiches ſoll denjenigen
hilfe im Bunde zu finden ſein. Innerhalb des Bundes muß für alle Perſonen widerfahren, die ſich Beleidigungen gegen Militärperſonen in
Mitglieder unbeſchränkte Freizügigkeit und Gewerbefreiheit herrſchen Uniform zu Schulden kommen laſſen.
nebſt der Freiheit der Koalltion und des Genoſſenſchaftsweſens für die Wien d. 5. Decbr. Die Wiener Abendpoſt“ meldet als zuver
arbeitenden Klaſſen, gleiche Befugniß zur Niederlaſſung und zum Er äſſig aus Compieègne: Der Kaiſer Napoleon habe dem öſterreichi
werb in jeder Art von Beruf, zur Ausübung politiſcher und bürger ſchen Botſchafter Fürſten Metternich, mitgetheilt daß Marſchall
licher Rechte. Bazaine Auftrag erhalten habe, die öſterreichiſchen Legionäre in Me

Mecklenburg Schwerin. Das erſte Lebenszeichen von Sei rxiko, falls dieſelben in die Heimath zurückzukehren wünſchen ganz den
ten der Regierung in ihrem Verhältniſſe zum Norddeutſchen Bundes franzöſiſchen Truppen gleich zu behandeln und ihnen freie Rückkehr zu

ſagte iſt endlich durch die vor 2 Tagen geſchehene amtliche Publica. ſichern.tion des Wahlgeſetzes gegeben worden, ſchreibt man der N. Florenz, d. 5. Oecember. Die „Gazzetta di Firenze“ meldet,
aus Roſt ock vom December. Gleichzeitig damit iſt eine Verord Veget zi habe aus Geſundheitsrückſichten die Miſſion nach Rom ab
nung erſchienen, betreffend die Ausführung des Wadhlgeſe tzes, ſowie die gelehnt. In Folge deſſen habe die Regierung den Staatsrath Ochello
Aufforderung enthaltend zur Anfertigung der Wahlliſten bis Mitte Oe und den ehemaligen Sekretär Vegezzis, Advokaten Maurizio, mit
cember Dieſe neueſte Arbeit unſeres Miniſters des Innern iſt die dieſer Miſſion beauftragt.
wunderbarſte Krönung des ganzen widerſpruchsvollen Gebäudes wel Paris, d. 5. December. Der heutige „Moniteur“ ſchreibt
ches hier jetzt errichtet wird. Unſere Wahlkreiſe ſind nämlich unter Nach hier eingetroffenen Mittheilungen aus den Vereinigten Staaten
vollkommener Aufgabe des örtlichen Zuſammenhangs rein ſändiſch ſoll der amerikaniſche General Sedgewick beabſichtigt haben, die Ue
conſtruirt, ſo daß ſämmtliche Oomanial Lemter in zwei Wahlkreiſen bergabe von Matamoras zu fordern, indem er vorſchützte, hierdurch die
zwei Abgeordnete für ſich wahlen, ſämmtliche ritterſchaftliche Aemter wie Schädigung und Plünderung amerikaniſchen Eigenthums hindern zu
der zwei und ſämmtliche Städte ebenfalls zwei. So wählt Roſtock können. Nachdem jedoch General Sheridan davon Kenntniß erhal
zuſammen mit Gnoyen, Goldberg, Güſtrow, Neuzelle, Krakow Lage ten daß ein derarliges Projekt möglicherweiſe zur Ausführung gelan
ge, Malchin, Malchow, Marlow Penzlin- Plau, Ribnitz, Röbel, gen könne, habe er offen die Mißbilligung zu erkennen gegeben welche
Schwaan, Stavenhagen, Sülz, Teſſin, Teterow, Waren mit ihren er gegen ein ſo durchaus ungerechtfertigtes Vorgehen hegen müſſe. Der
ſtädtiſchen Gebieten und ihren Kämmerei-Gütern, ſowie Warnemiünve. Kriegs Miniſter ſoll bon Waſhington aus ſeine vollkommene Beiſtim
Wer die Karte auch nur oberflächlich anſteht, die Entfernungen der mung z Sheridan's Auftreten ausgeſprochen haben, während er
Städte veranſchlagt und nun bedenkt, daß überall zwiſchen dieſen gleichzeitig über die angeblich von General Sedgewick beobachtete
Städten ſowohl ritterſchaftliche Aemter als Domanialgüter zerſtreut lie Haltung eine entſchiedene Unzufriedenheit zu erkennen gab. Jn dem
gen, alſo eine Zerriſſenheit der Wahlkreiſe eintritt, wie ſie die kühnſten Bulletin des „Moniteur“ heißt es: Die Jnſurrection der Eingebore
Traume regctionärer Wahlwühlerei erfüllen muß: der wird ſehen, daß in Kreta ſei beendigt, doch werde der Kampf in den gebirgigen
hier das Mittel gefunden iſt, jede Wahlbewegung überhaupt unmöglich Theilen der Jnſel noch von fremden Abenteurern, die ſich aus Griechen
zu machen. Wen ſoll das Dominium anders wählen als 2 Beamte und den ehemaligen Schaaren Garibaldi's rekeutiren, fortgeſetzt. Es
Und die Ritterſchaft anders als 2 feudal geſinnte Ritter? Es bleiben ſei Hoffnung vorhanden, daß es mit dieſen Banden bald zu einem
alſo nur die Slädte, in denen irgend ein Reſultat für die liberale entſcheidenden Kampf kommen würde, deſſen Reſultat nicht zweifelbaft
Sache möglichtr Weiſe zu erreichen ſein wird. Wir ſagen möglicher ſein könne. Eine aus Alexandrien hier eingegangene Nachricht
Weiſe, denn für die Städte droht die Parteieitelkeit und Verblendung vom 29. November beſtätigt die Verhaftung Suratt's.
der Bewegungsführer aus dem Jahre 1848 eine Spaltung innerhalb Paris, d. 5. December. Der heutige „Moniteur“ ſchreibt Es
der liberalen Partei herbeizuführen, welche natürlich für den Erfolg iſt Befehl gegeben worden, in den Kriegshäfen alle Vorbereitungen zu
einer Wahl innerhalb unſerer beſchränkten Verhältniſſe von den nach treffen, welche für die Zurückführung der franzöſiſchen Truppen aus
theiligſten Folgen ſein muß. Mexiko nöthig werden. Weitere glaubwürdige Mittheilungen ausMexiko ſind ſeit den durch den Dampfer „Seine“ übermittelten Nach

Oeſterreichiſche WMonarchie. n en nicht nen r h gung hervor, n n er
Wien, d. Dezember. Der obers ichiſche Landta t ge Na an am I. November noch in Orizaba war, und da er

ſtern mit ver Adreßbedelte gone, r W Metn r n hatte, woraus auf ſeine weiteren Abſichten geſchloſſen
erklärten den bisherigen Stillſtand in der innern Politik für das Aller werden tannte
gefährlichſte, da er Oeſterreich in eine unergründliche Tiefe ziehen könne. Nachrichten aus Halle.
Es ſei die höchſte Zeit, in andere Bahnen einzulenken. Der Abg. Die Frequenz der hieſigen Univerſität ſtellt ſich im Winterſemeſter
Kiemer rief aus „Wir müſſen den Deutſchen zurufen, daß wir uns 1866 67 in folgender Weiſe: Es ſtudiren nämlich Theologie 351,
noch als Deutſche fühlen. Deutſchland wird ſich konſtituiren und Jurisprudenz 44, Medicin 111. Jn der philoſophiſchen Facultät ſind
ſich dann ſeines im Oſten zurückgelaſſenen Vorpoſtens erinnern.“ Der einſchließlich von etwa 100 Kandwirthſchaft Studirenden 309. Dieſen
Abg. Figuly verlangte die Be eitigung der Scheidewand zwiſchen Kaiſer treten noch 6 Hospitanten und 19 Pharmaceuten hinzu, ſo daß die
und Volk. Der Förſtbiſchof fand den Ton der Adreſſe unehrerbietig; Geſammtzahl ſich auf 840 erhöht.



Bekanntmachungen.
h

Hiermit beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen, dass ich am heutigen

Wäsche und Weigswaaren-Geschaſt
aus der Wrüderstrasse Nr. 6

nach leinschmmieden Nr. 9
verlegte.

Ich bitte mir auch im neuen Lokale das Vertrauen zu bewahren, durch welches

D

S

S

S

rücksichtlich des kommenden Weihnachtsfestes zu gütigen Aufträgen bestens
empfohlen.

Mein ejfrigstes Bestreben wird es sein, meine
in jeder Beziehung zu befriedigen.

Halle a. S. d. 4. December 1866.

geehrten Kunden auch fernerhin

O. Vrersä. S

rn
Für GOoelmaler empfiehlt:

Alle Sorten Gelfarben in Zünutüben,
Franz Borst und Haarpinsel,
Retonchier- und Mohnölfirmäss,
Mastix-, Copal- und Bammarlacik,
Mull grasse und Terpentinöl,
Sciz z und Malleinwand,Mal wich und alpapfer,Blendrahmmen mit Maltuch überzogen,
Hornspachteln, und Palettenxnesser,
Paletten und sStockeldstühle

Albert Schlüter große Steinſtraße 6.
Für Aquarell-laler empfiehlt:Alle Sorten feuchte Wasserfarben in Zünntübem,

Honig und Ackermannsche Wuschfarben,.
Aquarellfirniss und alle Sorten Rorst- und Maarpfnsel

Albert Schlüter große Steinſtraße 6.
rorte-monngſes, Cigarren Huis, Visſten-Kartentaschen, Convert- und Züäncdholze- Dtuis,

BRrieftaschen ſowie F. Damen Etwis empfiehlt in gro
ßer Auswahl o Marktplatz Nr. 7.

Teppiche, Läufſfer, Cocos- latten
embſteblt. vinigſt An FEGäy,

Leipzigerſtraße 99.
WIamelIe in allen Farben bei Aber än.

Die Leinenhandlung
von

P. G. Demuth,
Neunhäuſer 4,

empfiehlt leinene Taſchentücher in Veiß und bunt für Hamen, Herren und Kinder, ſo

nene

Lederwaaren,

meine Firma seſt 36 Jahren in so reichem Maasse geehrt wurde, und halte

r

RNheiniſche Wallnüſſe à Centne
6 Thlr., für 1 Thlr. 18 Schock,

Sicilianer Haſelnüſſe billigſt bei

C. FIülIer.
Lederwaaren:

Porte monnaites,
Cigarren Etuis,

Notizbücher,
Visitenkartentäschehen,

Briefmappen v. 3 an,
Notenmappen,

Brillenfutterale,
Schlüssel Etuis,

Ledertaschen.
Alles in nur ſolider Waare z. billigſt. Preiſe b.
Leipzigerſtr. 104. C. LuckowW.

Bamentäschohen
mit und ohne Einrichtung,

Photographie-Albums,
EBallfächer
in großartiger Auswahl z. billig. Preiſen bei

Leipzigerſtr. 101. C. LuGKGOW.
Freitag früh

friſchen Seedorſch,
friſchen Schellſiſch.

Purlfus Kraumnm.
Freitag früh friſchen Seedorsch

bei Wiebach.KRhein. W'alinüisse für 1
18 Schock bei C. Wiebach.

Ein neues vorzügl. PIanoforte,
engliſche Mechanik, zu verkaufen

kl. Klausſtraße Nr. 15.
Stadttheater.

Freitag d. 7. Decbr. „Die Grille“, ländli
ches Charaktergemälde in 5 Akten, nach einer
Erzählung George Sand's von Ch.
Birch-Pfeiffer.

h

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Nach langem Hoffen auf eine glückliche Rück
kehr aus dem Kriege iſt dafür nun leider die
beſtimmte traurige Nachricht eingegangen daß
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Sohn
und Bruder, der Unteroffizier Wilhelm Gie
belhauſen nach glücklich beendigtem Feldzuge,
am Tage vor der Rückkehr in die Heimath, in
Brünn an der Cholera den 11. Septbr. ver
ſtorben iſt.

o. II

wie wollene Bettdecken, Weiße und bunte Settdecken in allen Größen.

Wianndervolle, höchst elegante

Ball oben,sowie glatte und gestickte III in weiss u. bunt, fotal wasch-
cht, für Tanzstunden und Thé dansants etc. III
von 25 m an ewpfehle in grösster Auswahl zu sehr vilIigen Preisen,

E. O.Engros u, Detail Lager Weisser Waaren,
Vntere Leipzigerstr. 102.

Soeben sind meine s0 sehr beliebten

Weissen Bettdeckenm,
ein neues und ganz vorzügliches PVabrikat, wieder eingetroffen.

F. O.Engros u. Detail Lager Weisser Waaren,
Vntere Leipzigerstr. 102.

Verſpätet.
Ein gold. Gelenk Armband wurde am 23.

7. und S. Derember e. vorigen Monats in Wittekind verloren.
ein Paar elegante fehlerfreſe Wagenpferde oſt Der ehrliche Finder erhält angemeſſene Be
Preußiſcher Abſtammung, Füchſe ohne Abzei lohnung Domplatz Nr. 5, 2 Treppen hoch.

Pferde- Verkauf.
Jn Leipzig im „Hotel de Pruſſe“ werden am

Dieſe traurige Nachricht widmet allen lieben
Freunden und Bekannten auch im Namen der
übrigen Verwandten

P. Giebelhauſen geb. Harke
in Cönner n.

TodesAnzeige.
Heute früh 8 Uhr verſchied ſanft unſere gute

Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, Frau
Louiſe Worch geb. Mohß in ihrem 68.
Lebensjahre, welches theilnehmenden Verwand-
ten und Freunden hierdurch tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen

o e r nt, als Tochter,
uhn cSe nrit L ntdt als Schwiegerſöhne.

Eisleben, am 4. December 1866.

TodesAnzeige.
Heute den 5. December Nachmittag 2 Uhr

entſchlief nach langem, ſchweren Leiden unſer
guter Gatte, Vater, Groß und Schwiegerva
ter, der Cantor emer. Gottfr. Hellmund
im 70ſten Lebensjahre, was theilnehmenden Ver
wandten und Freunden ſtatt beſonderer Mel
dung anzeigen

die Hinterbliebenen.
Holleben, Freyburg a/U., Deutz undchen, 7jährig, 6 Zoll hoch zum Verkauf ſtehen. Vor Ankauf wird gewarnt.

Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.
Kriegſtädt.
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Erſte Beilage zu 286 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchke ſchen Derlage).
Halle, Freitag den 7. December 1866.

e e

Frankreich.
Paris, d. 4. December. Geſtern jagte der Kaiſer mit mehreren

ſeiner Gäſte im Walde von Compiegne. Es war Treibjagen, da be
kanntlich die Aerzte dem Kaiſer verboten haben Hetzjagden anzuwoh
nen. Der Kaiſer erlegte, wie immer, das meiſte Wild, nahe an 250
Stück. Fürſt Metternich, welcher derſelben ebenfalls anwohnte, hatte
nur 100 Trophäen aufzuweiſen. Während der Jagd ging es ganz

Des Abends wurde der Kaiſer aber wieder unwohl, und,
wie man heute Morgen hört, ſoll er noch leidend ſein. Das Bad,
welches man ihn ſofort nehmen ließ, hob das Uebel nicht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. December. Bedeutender als die bisherigen Ver

haſtungen in Jrland iſt ein Fang, den die Polizei in London gemacht
hat. Ein Mitglied des feniſchen Senats, Stephens J. Meaney, iſt
ihr auf freier Straße in die Hände gelaufen. Obwohl er ſteckbrieflich
verfolgt war und wiſſen mußte, daß er den Sicherheitsbehörden von
ſeiner früheren Laufbahn her kein Fremdling ſein konnte während
der Jnduſtrie Ausſtellung des Jahres 1862 war er wegen Gelderſchwin
delung zu einer Gefängnißſtrafe verurtheilt worden ſo zeigte er ſich
doch mit vollſtem Gleichmuthe auf öffentlichen Plätzen und als ein
Jnſpektor der geheimen Polizei ihn arretirte, folgte er ohne den gering
ſten Widerſtand. Seine feniſche Carriere hat er, nachdem er ſeine
Strafzeit abgebüßt und ein Aſyl in Amerika aufgeſucht, in Toledo
durch die Organiſtrung einer Schaar von 1500 Vorkämpfern der iri
ſchen Republik gemacht wegen des Erfolges, mit welchem er die thö
richten Leute zum Eintritte in das Fenierheer verlockte, ward er zum
Centrum ernannt und ſtieg ſpäter zur Senatorwürde auf. Jn dem
Kongreſſe zu Philadelphia ſpielte er eine hervorragende Rolle, und nach
her gehörte er zu der kleinen Partei im Senate, die dem Präſidenten
Roberls ihre Anerkennung verſagte. Eine Zeit lang fungirte er auch
als Secretair des Central-Organiſators Stephens. Jetzt aber ſitzt er in
Dublin hinter Schloß und Riegel.

Aus der Provinz Sachſen.
Der KriminalSenat des Appellationsgerichts zu Naumburg

hat am 3. Decbr. über eine für alle Medizinalperſonen höchſt wichtige
Frage entſchieden. Der 200 des Strafgeſetzbuchs bedroht diejenigen
Medizinalperſonen, welche im Falle einer dringenden Gefahr ohne hin
reichende Urſache die Hilfe verweigern, mit Geldbuße von 20 bis 500
Thlr. Das Geſetz enthält aber keine Beſtimmung darüber, in wel
chen Fällen eine Gefahr für dringend, noch welche Urſachen für hinrei
chend erachtet werden ſollen, die Weigerung des betreffenden Arztes zu
rechtfertigen. Beides unterliegt ſomit in jedem konkreten Falle der rich
terlichen Feſtſtelung. Es muß daher von allgemeinem Intereſſe ſein,
die Grundſätze kennen zu lernen, nach welchen dieſe Feſtſtellung in
einem größeren Bezirke getroffen wird. Jn einem ſpeziellen Falle hatte
das Gericht erſter Jnſtanz den angeklagten Arzt freigeſprochen. Auf
die Appellation des Staatsanwalts iſt aber dies Erkenntniß geändert
und der Angeklagte zu 20 Thlr. Gelbbuße, im Unvermögensfalle zu 1
Woche Gefängnißſtrafe und zu den nicht unerheblichen Koſten der Un
terſuchung verurtheilt worden. Objektiv war feſtgeſtellt, daß ein Arzt
während der Nacht mit dem Bemerken gerufen worden war, daß in
einer Tabagie eine Schlägerei ſtattgefunden habe und ein Menſch im
„Verlöſchen“ ſei, daß der Arzt, ohne über die näheren Umſtände Erkun
digung einzuziehen, ſeine Hilfe verſagt hatte; daß in der bezeichneten
Tabagie ein Menſch in Folge eines Schlages mittelſt eines ſtarken
Stockes beſinnungslos war, daß an ihm auch die Symptome einer Ge
hirnerſchütterung, nämlich Knirſchen mit den Zähnen und Zuckungen
Der Extremitäten wahrgenommen ſind, und daß der von einem andern
Arzt verordnete Aderlaß wegen der Zuckungen nicht hat ausgeführt wer
den können. Die Weigerung war zugeſtanden, der Angeklagte hatte
aber eingewendet, daß er die Gefahr nicht erkannt, daß ihm dieſe auch
nicht nachgewieſen, daß ſie nicht ein Mal ernſt und erkennbar mitge
theilt ſei, daß aber auch andererſeits vorherige anſtrengende und ermü
dende Berufsgeſchäfte eine ſolche körperliche Ermattung erzeugt gehabt
habe, daß die Hilfe überhaupt nicht habe gewährt werden können, und
endlich, daß der Zuſtand des Kranken derartig geweſen ſei, daß die An
ordnungen des Arztes unbefolgt hätten bleiben müſſen. Seitens eines
ärztlichen Sachverſtändigen war begutachtet worden, daß objektiv unter
dringender Gefahr“ derjenige Zuſtand verſtanden werden müſſe, der
nur durch ſchleunig angewendete techniſche Mittel, welche außerhalb des
Bereiches alltäglicher Erfahrung liegen, beſeitigt reſp. ungefährlich ge
macht werden kann, und daß die requiritte äxztliche Hilfe dringend, d.
h. durch keine andere leichter oder zweckmäßiger zu erſetzen geweſen iſt.
Das Medizinal Collegium der Provinz Sachſen dagegen hatte in dem
erforderten Superarbitrium den ſpeziellen Fall feſtgehalten und ſich da
hin ausgeſprochen, daß bei einer Gehirnerſchütterung ärztliche Hilfe
nothwendig und beim Mangel einer ſolchen dringende Gefahr vorhanden
ſei. Jn den mündlich eröffneten Entſcheidungsgründen wurde nun aus
geführt, daß unter „dringender Gefahr“ der Zuſtand eines Menſchen zu
verſtehen ſei, bei welchem es ſich um das Leben oder um ſolche blei
bende Nachtheile, wie ſie im 9. 192 a des Strafgeſetzbuchs angegeben,
handele, und bei welchem ſchleunige Anwendung äußerer oder innerer
Mittel nach Anordnung des Arztes zur Beſeitigung der Gefahr vom
Standpunkte der ärztlichen Wiſſenſchaft als wirkſam und geboten erach
tet werde daß der Arzt nicht berechtigt ſei, den Nachweis über das
Vorhandenſein dieſes Zuſtandes zu fordern, daß vielmehr lediglich ihm
überlaſſen werden müſſe, ſich davon Ueberzeugung zu verſchaffen, daß

ein derartiger Zuſtand nicht vorhanden iſt; endlich, daß die Urſachen
etwaiger Behinderung nicht nur ſpeziell angegeben, ſondern auch nach
gewieſen werden müßten, um die Erheblichkeit derſelben bemeſſen und
namentlich beurtheilen zu können, ob und welche Nachtheile die Hilfs
leiſtung erzeugt haben würde.

Nordhauſen. Zum Vertreter unſerer Stadt im Herren
hauſe iſt der Beigeordnete Präſident a. D. Seiffart gewählt
worden.

Aus den telegrapbiſchen Witternngsberichten.
m 5. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 324,9 1,7 NO., ſchwach. bedeckt.
Petersburg 327,/3 1,9 S W., ſ. ſchwach. bedeckt.

7 Königsberg 331,4 6,2 SW., Sturm. bedeckt.
s Berlin 333,6 8,0 SW., lebhaft. trübe, bezogenTorgau 332,4 6,4 W., lebhaft. bed., geſt. Regen.

Viehmärkte.
Berlin, d. 3. December. An Schlachtvieh war auf hieſigen Viehmarkt zum Ver

kauf angetrieben: 1867 Stück Hornvieh. Der Antrieb war heute ſehr reichlich und
nur für Prima Qualität zeigte ſich beſondere Nachfrage, da hiervon für den Export
mehrere Ankäufe realiſirt wurden von den mittleren und untergeordneten Sorten, die
nur zu ſehr gedrückten Preiſen Käufer fanden, konnte der Markt nicht geräumt wer
den für die 1. Qualität wurden 17—18 Thlr., für die 2. 12--14 Thlr. und für 3.
9--10 Thlr. pr. 100 Pfd. gezahlt. 4057 Stück Schweine. Die Zutrifften überſtie
gen bei Weitem das Bedürfniß Verſand fand nicht ſtatt und die feuchte Witterung
reducirte den Preis, ſo daß nicht unbedeutende Beſtände am Markte blieben für feinſte
beſte Waare wurden 16—17 Thlr., für mittel 14——15 Thlr. und für ordinäre 12-—13
Thlr., ſowie für Bachuner, deren 300 Stück auf den Markt gekommen, 14—--15 Thlr.
pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht gezahlt. 1870 Stück Schafvieh. Da der Markt mit der
Waare nicht übertrieben war, wurden ſchwere fette Hammel mit zufriedenſtellendem
Preis bezahlt und die Waare am Markte ſämmtlich verkauft 50 Pfd. Fleiſchgewicht
beſter Qualität galten 8 Thlr. und 40 Pfd. 6——6 Thlr. 580 Stück Kälber blieben
bei den vorwöchentlichen gedrückten Notirungen.

Hamburg, d. 8. December. Am heutigen Ochſenmarkt hatten wir einen trägern
Abſatz. Die „vorwöchentlichen Preiſe konnten ſich kaum behaupten. Für beſte fette
Waare wurde 42-50 Mark CErt. pr. 100 Pfd. bezahlt. Mittel und flaue Waare von
42 bis zu 25 Mark Crt. herunter. Von den an den Markt gebrachten 1050 Stück
ſind etwa 210 Stück unverkauft geblieben. Zum Export für England ſind 200 Stück
gekauft. Der Hammelhandel war ſehr mäßig. Am Markt waren 1300 Stück, die
vis auf 100 Stück verkauft ſind. Etwa 1000 Stück gehen zum Export nach England.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 6. December 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: ausreichend offerirt, Tendenz matter, Preiſe unverändert,

170 76 78 bez.Roggen: zu letzten Preiſen ſchwer verkäuflich, 168 e2. 61——63 bez.
Gerſte: wie zuletzt, 140 46 47 bez.
Hafer: 100 e2. bis 26 bez.
Hülſenfrüchte: Bohnen ſtill, 64- 66 bez., Linſen unverändert

60 84 bez., Kocherbſen bis 64 bez., Futtererbſen bis
58 bez.

Kümmel: geſucht und bis 13 geboten.
Fenchel: wie zuletzt.
Wau: nicht gefragt.
HOelſaaten: Raps 86 88 bez., Dotter 60 68 bez.
Stärke: bei ſtillem Geſchäft unverändert.
Spiritus: weichend, Kartoffel- loco 16 bez., Rüben 15

bez., Termine ohne Geſchäft.

Rübölk: flau, 12 G., 13 Br.
Solaröl und Erdöl: ſtill.
Rohzucker: die zuletzt gemeldete Beſſerung hält aus bei unveränder

ten Preiſen für alle Marken.
Syrup: 30
Pflaumen: gefragt bei Mangel an Angebot.

Kartoffeln; Speiſe-, 15--16 bez.
Helkuchen: bez.Futterartikel: unverändert.

Marktberichte.
Halle, d. 6. December. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 5 bis 3 7 6 Roggen 2 16 J3 X bis 2 18 9 Gerſte 1 27 6 X bis 1 28 J 9
Hafer 1 2 bis Heu pr. Etr. 27 6 bisI 10 Langſtroh pr. Schock à 1200 e 7 7 ſ.

Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, d. 5. December. Weizen 78 72 pr. Scheffel 84 Roggen

61 pr. Scheffel 84 e. Gerſte 50 49 pr. Scheffel 70 e. Hafer
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 16

Nordhauſen den 5. Decbr. Weizen 2 e 20 V bis 3 6 Roggen
2 4 7 V bis 2 17 Gerſte 1 20 V bis 2 Hafer
25 bis 1 Rüböl pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr. 15

Berlin den 5. Decbr. Weizen loco 69—84 nach Qualität, Lieferung pr.
Dec. 76 nominell, Aprik/ Mat 77 bez. Mai Juni 78 nom. Rog
gen loco 7983pfd. 55 57 ab Bahn vez., pr. Dec. 56 55 bez. u. G.
Br., Decbr. Jan. 55 55 bez. u. Br., 54 G., Jan. Febr. Fruhj. u. Mail
Junt 53 93 bez. Juni Jult 54—63 bez. Gerſte große und kletne,
45 52 pr. 1780 d. Hafer loco 26 28 Dec. 26 Br. Dec.Jan. 26 Br. Frühf. 27, bez. Mat Juni 27 vez., Jini Juli 28
Bez. Erbſen, Kochwaare 62 70 Futterwaare 52—60 Rudöl loco
12 Br., Dec. 12 e vez., Dec. Jan. 127 bez. Jan. Febr. 12

Br. April Mal 12 a bez. Mat Junt 125 Br. Lerndl loco
13 Spiritus loco ohne Faß 15 16 e. Decr. u. Dec. Jan. 15



bez. u. Br., G., Jan. Febr. I59 bez. u. G. Br.n bez. u. Br. G., Mai Juni 16 bez. u.
G., Br. Weizen loco und Termine leblos. Roggen Termine waren heute un
ter dem Einfluß der milden Witterung und matten auswärtigen Berichten überwiegend
angeboten und nur zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen waren Käufer im Markte
zu finden. Der Rückgang beträgt gegen geſtern neuerdings 1 4 pr. Wiſpel
und ſchließt der Markt zu letzten Notizen auch ruhig. Jn disponibler Waare kleiner
Handel, gekünd. 7000 Etnr. Hafer loco ſchwer verkäuflich, Termine niedriger, gekünd.
600 Ctur. Auch für Rüböl beſtand eine flaue Haltung und gaben Preiſe für alle
Sichten ca. vr. Ctur. nach. Sviritus ſchloß ſich der flauen Tendenz der übri
gen Artikel an und konnte man ebenfalls hierin etwas billiger ankommen gekünd.
40,000 Quart.

Breslau, d. 5. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 1527, Br. G.
Weizen weißer 83--98 gelber 82—92 Roggen 66-—69 Gerſte 50
59 Hafer 31-34Stettin, d. 5. Dechr. Weizen 75--82, Dec. 81 Br., 80 G. Dec. Jan. 80
nominell, Frühj. 83- 82 bez. u. G. Roggen 53- 55, Dec. 54—53 bez. Dec.
Jan. 53 Br. 53 G., Frühf. 53 52, bez. Rüböl 12 Br., Dec. 12 Br.,
e G., Dec. Jan. 122 Br. April Mai 12 Br. Spiritus 1559 Decbr. u
Dec. Jan. 15 Frühf. 16 bez. u. Br.

Mat 27 27.

8 Oomra 10

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 4. December Mittags 1 Elle 18 Zoll
unter 0.

Hamburg d. 5. Decbr.
getreide 1 niedriger.
Bancothaler Br. 142 G.

Der Getreidemaxkt war im Allgemeinen flau, Termin
Weizen loco einiges Geſchäft vr. Dec. 5400 Pf. netto 143

pr. Frühj. 137 Br. 136 G.
Pfd. Srinto 87 Br. 86 G., pr. Frühj. 87 Br., 86 G.

Regenwetter.
London d. 5. Decbr. Aus New Hork wird vom

ſeleours auf London in Gold 109/,, Goldagio 41, B
Liverpool d. 5. December. Baumwolle 10,

Middling Amerikaniſche 14, middling Orleans
ling Fair Dhollerah 102/, middling Dhollerah 10,14

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 5. Decbr. Abend
8 Zoll, am 6. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

e ertans der Elbe bei Magdeburg den 5. Decbr. am neuen Pegel 4 Fuß
Zoll.

Roggen pr. Decbr. 5000
Oel matt, loco 26, pr.

3. d. M. gemeldet Wecho
onds 108 Baumwolle 34.

000 Ballen Umſatz. Preiſe ſehr feſt.
Fair Dhollerah 10 good midd
Bengal 7 good Fair Bengal

s am Unterpegel 5 Fuß

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 5. December 1866.

Fonds Courſe. Dir f. Brief Selb.gf.Brief. Geld. 1865. f. Brief. Geld. Kyeiniſche III. Emiſſton 9f Brief. Geld. Moskegfäſan (v. St. g.) b 869 84
eiwillige Anleihe 4 99 Münſter Hammer 90 89 v. 1862 u. 1864 a 92 Rfäſan Kozlow 5 82 81taats Anleihe v. 185915 103 103 Niederſchl.-Märk. 090 89 do. v. Staat gar. Galiz. (Carl Ludw.) 5 76

do. 1854, 1855, 1857 9 er v Wenn S 82 atte vom Staat W LembergCzernowitz. 5 l 69do. von 1859 (4 Nordb. Fr. Wilh. e
a 99 98 Oberſchl. Lit. A. RheinNahe II. Emiſſion u 95 ze d en u 99 e 3 175 174 Ruhrort Eref. Kreis Berl. Ha et S

do. von 1880 u. 1852)4 Sberſchl. Tit. B. II l163 Gladbacher I. Serie h o 9877do. von 1858 4 89 88 OypelnTarnow. 76 de seien Schleſ. ledo. von 1862 (4 892 88 Rheiniſche 7 118 1179 do. III. Serie 4 S Preuß Hypoth Verſ. 4 110
Staatsſchuldſcheine 3 85 84 do. (Stamm) Pr. 7 Stargard Poſen. do CreditB. (Hendeh ſt 80r von Se s er d v u men A. E rſte Pr. Hyp. re 71855 a 100 4 argard Poſen F 4 o Emiſſton g.Heſſ. PreeScheine s 40 62 53 Thüringer s s 183 Thüringer I. Serie D90 Gew. eBk. (Schuſter)ſs 99

S n r ne el d e e a 50 m S Induſtrie Aetienuldverſchreibungen Z o. (Stamm) Pr. e I. 4der DeichbauOblig. 4 do. do. do. 5 83 S do. IV. Serie 97 Hoerder Hüttenwerk 5 1111St Se on 103 103 Wilh. (Coſel-Overberg r S r Scene 5 o 30
1 s Sen e et e e h ne u e e e30. do. 2 werden uſaucemäßig 4 yCt. berechnet. o. IV. Emiſſion a S Falr für von Keu 4 4

n re wafißs n 4 (96e 2 Priorit. Oblig. Eſſendebn ger Ketten Zlng e lPfandbriefe. AachenDüſſeld. I. Em. 4 83 o erl. OmnibusGeſ 58Kur U. Neumärkiſche 3 79 789 do. II. Emiſſion 4 Altona Kiel 10 4 142 141 re 7 Aachen Maſnt S 52 sx er e irre e e 86e e e e en e Dre San niee Serg Märkiſche 90 bat tn 9 e 337 r ee d ne Etat D. Eudwigsh.-Bexb. 10 151 Deſſe d 4 83do. l 89 89 v. Mainz Ludwigeh. Dre G d t 4 nPoſenſche 4 te S grent 77 757 Titel s eſſäuer Landesbank a 32do e WMecklenburger 8 78 77 Senfer Kreditbank 427 26do. neue (4 88 88 do. IV. S S u Heſtr. fr. Staatsb. 5 5 1062 e e Jan 4 1104e J Dü wen d We ſüdl. Staats n en r en Va Lat, A. e e W n Serie S gug Eiſen r 78 Leipziger keditbank 81 80
B. S 2 ale n el n denn e en erWeſtpreußiſche 77, 76 d. do. I. Serie Ja 92 Farſe au Teresp 76 75 eininger Creditbank 4do. 85 BerlinAnhalter 90 War au Wien s 622, 612, Norddeutſche Bank 1119

do. neue 4 8484 Saiten t. 35 3 rei a 57do do. a 921 erlin inhalter Lit. 4 95 95 otocker Bank 4S e Serin-vanbune le e et l eRentenbriefe. Winter en o. Stamm Prior. 5 1007. 9977, ne e

gen t e et e e eehe e do. Prämten Anleihe ſtPoſenſche (4 809 Lit. o 3 Prioritäts Aetien. d 00 Fl. Looſe 687iſch 90 do. Lit. C. 4 6872 867, o. n. 100 Fl. Looſe s 67ar Wetpraltfchel t 952, 991, Berlin Stettiner i. Ser. I Selg. Obl. J. de El do. Looſe (1860). 627617Dein u. Weſtphäliſche e do. II. Serie 85 de Somb. u. Meuſe Oeſterr. Looſe (1864) 375 36Sächſiſche n de l. Serte 85 84 Oeſtr. franz. Stagtsbahn s 238 234 do. SilberAnl, (1864) 58 57Schlefiſche 73 do. IV. Serie en do. frz. Südb. (Lomb.) s 1217 Jtalieniſche Anleihe 53
Staate garanttrteſ a 96 95Preuß. Hyp. Antheil g e 4u h 4 101 101 ehe e le ex

el anſeer Cöln Crefeldert e CölnMindener I. Emiſſ. u r S Wechſelevurs vom 5. December. Diskfß.Hyp Art (Henckel) ar e II. a v e für feſte Val. 250 Fl. u k. Sicht n W 5 144 bz.
151 150 z. 4 o. o. v. v. 2 Mona 5 11427 bz.en des e e n III. a ſen u r r W z 300 Man Beo. k. r (8 Tage)) 4 152 bz.

1 4 o. o. o. o. 2 Monat 4 1151 bz.San ne 7 e m aiſent e e 1 Pfund Fterl. 3 An 4 6. ndeb. Privatbank 92 4 Par o. o. 300 Franken 2 Monat 3 8072 bz.e rer o Nagdeb. sHalberſtädter 96 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 6 78 e
Pomm. Ritterſch. Pr.B. Hor 80e7, do. von 1865 93 do. do. do. 2 Monat 6 775 bz.e s 19 a 67 ne P do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 56 22 mirg rge 4 l eipzig do. 100 Courant 8 Tage 4 99 G.Eiſenbahn Actien. Nied.Märk. Act. L Ser. e 882, do. do. do. do. 2 Monat a h G.

S do. le Ser. Ah Frankfurt a/ M. do do. 100 Flr rhein. 2 Monat 56 22 bStamm-Act. 1866. f. Brief. Geld. do. Oblig. I. u. II. Ser. 88 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 7 89
AachenMaſtrichter 31 30 de e 577 do. do. do. do. 3 Monat 7 87 bzBergiſch Märk. 9 155 154 do. do. IV. Serie 4 97 96 Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 81 6z
ZerlinAnbalter Niederſchl. Zweigbahn s 0998 SBremen do. do. 100 Gold 8 Tage 42, 110 beBerlin Hamburger 99 159 168 Oberſchlefiſche Iit. A. 4 7

Berlin Potsdam do. Lit. B. 3 Gold und Papiergeld.Magdeburger 16 214 do. Lit. C. 4 87 Fr. Bankn. mit R. 9955 bz. Napoleonsd'or 5. 119 65.r 8 1129 128 d I v S s 87 Oeſten ne R. e 7Breslau Schweid ist. R. eſterr. B. B. z. v.nitz-Freiburger 9 143 1142 do. Lit. P. a S 93 Poln. Bankn Sovereigns 6. 22 GBrieg Neiſſe 5 103 102 Rheiniſche n 4 S Ruſſ. Bankn 8077, bz. Goldkronen (9. 8 G.CEdln Mindener 17 149 148 do. vom Staat gar. Dollars pr. Stück II. II bz. Gold pr. Zollpfund fein 462 bz.
Wagdeb. Halberſt.! 15 197 196 do. III. Emiſſion v. Jmperia len. Friedrichsd'or 113772 B.Magdeb. Leipztger 20 271 1858 u. 1860 4 32 Dukaten Silber 1 Zollpfd. fein 29. 28 B.

Die Börſe war heute in Folge der ungünſtigen auswärtigen Notirungen Fiemlich verſtimmt Eiſenbahnen geſchäftslos aber feſt in Nordbahn,
ders in WarſchauTerrespol wurde mehr gehandelt Mecklenburger waren höher, die andern ſtill auch in Jtalienern und Amerikan
Oeſterreicher ſchwach behauptet, Ruſſen nicht unbelebt, preußiſche Fonds feſt, 4 und 4 proz. Anleihen in regem Verkehr.

Lombarden und beſon
ern ging bei gedrückter Haltung Einiges um z

Magdeburger Börſe vom 5. December. Amſterdam kurze Sicht 144 Gd.
xinigte Dampfſchifff. Prioritäts Actien (Zinsfuß 5 100 Pf.
Actien 4 91 Bf. MagdeburgeHalberſtädter PrioritätsActien 49 86 Bf.Zungs Axtien 5 124 Bf. do Sbensverſicherungs Actien 5 90 Gd.

Hamburg kurze Sicht 2 Monat
Magdeburg Leipziger Stamm Actien Lit. A. 4 v 27Magdeburg Wittenberger Priorität es

do. Privatbank Actien 4 93 Bf. ctien 49, 93do. Gas Actien 497 170 Gd.
Gd.

151 Bf. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. Ver
0 Gd. do. Tit. B. 495 89 B. do. Prioritäts

Magdeburger Rückverfiches
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Bekanntmachungen.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Papierfabrikanten Ludwig Ebbighauſen
zu Merſeburg hat die Handlung Koch
Comp. zu Leipzig nachträglich eine Forde
rung von 208 2 angemeldet. Der
Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf

den A. Januar 1867
Vormittags 12 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. 9 anberaumt wovon die Gläu
biger, welche ihre Forderungen angemeldet ha
ben, in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg, den 1. December 1866.
Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Rindfleiſch.

Bekanntmachung.
Der zum nothwendigen Verkauf der der ver

ehelichten Zetzſche, Johanne Erdmuthe
geb. Grießbach, zu Städten gehörigen
Grundſtücke auf

den 5. Januar 1867
anberaumte Termin wird hiermit wieder auf
gehoben.

Naumburg, den 29. November 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Auction.
Am 14. und 15. December d. J. werde ich

von Morgens S Uhr ab die zur Konkursmaſſe
des Schneidermeiſters und Handelsmanns Wal
leiſer zu Nebra gehörigen Mobilien, ein
ſchließlich der Vorräthe an fertigen Kleidungs
ſtücken Tuchwaaren u. ſ. w. öffentlich meiſtbie
tend gegen ſofortige baare Zahlung in der Wal
leiſer' ſchen Wohnung verkaufen laſſen.

Querfurt, den 1. Decbr. 1866.
Der Verwalter der Konkursmaſſe.

RechtsAnwalt Schmutz.

Holz Auction.
Freitag den 14. December d. J.

ſollen in dem zum Rittergute Ermlitz gehöri
gen Holze, das Ziegelholz bei Maßlau:

36 Eichen, größtentheils ſtarke,
70 Buchen,

5 Linden,
u Stamme, und

ellerne,70 aspene Nutzſtücke,

ſowie
200 Schock Unterholz größtentheils buchenes,
38 Abraumhaufen,
35 Schock haſelne Reifſtäbe

meiſtbietend verkauft werden.
Der Verkauf des Unterholzes c. beginnt Vor

mittag 9 Uhr der Verkauf der Bäume Vor
mittag I1 Uhr
Die Bedingungen werden an Ort und Stelle
bekannt gemacht.

Rittergut Ermlitz bei Schkeuditz
den 3. Decbr. 1866.

J. A. Krämer.
Ein Ziegelei Grundſtück

dicht an der zu erbauenden Halle Gubener Ei
ſenbahn, beſtehend aus eires 120 Morg Land
davon eirea 40 M. 36jähr. Holz, das übrige
Schonung, Acker u. Lehmgruben. Gebäude ſehr
gut, beſt. aus einem Wohnhauſe mit 2 Woh
nungen, 5 Trockenſcheunen, 2 Brennofen, Ge
treideſcheune, Pferde u. Kuhſtall u. ſ. w. Lehm
ſehr gut u. machtig vorhanden, Abſatz ſehr gut,
ſoll wegen Auseinanderſetzung für den billigen
Preis von 8500 mit Vorräthen und allem
bei 3—-4000 Anzahlung ſchleunigſt verkauft
werden. Näheres bei Aug. Schlipphacke
in Brandenburg. a/H., Steinſtr. 386.

Ein Gut, 4 bis 5 St. von Halle, mit 73
M. gutem Boden, Gebäude in gutem Stande,
ſoll, wie es ſteht und liegt, mit ſämmtlichen
Erndtevorräthen für den Preis von 15,000
mit 6000 bis 8000 Anzahlung ſofort
verkauft werden durch Jeuner in Halle
Töpferplan 2. Ferner kann auch noch ein Plan
von 42 M. abgelaſſen werden.

MärkiſchPoſener Eiſenbahn.
Durch die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 20. April 1864 iſt die Anlage der Eiſenbahn

von Frankfurt a O. über Schwiebus nach Poſen mit einer Abzweigung von Bentſchen
über Züllichau und ECroſſen nach Guben genehmigt worden.

Die feſtgeſtellte Bahnlinie ſchließt ſich in Poſen an die Bahnhofs Anlage der Stargard
Poſen Breslauer Eiſenbahn Geſellſchaft an und nimmt von da ihre Richtung in möglichſt gera
der Linie über Buk und Neu Tomysl nach Bentſchen. Unter Errichtung eines großen
Bahnhofes daſelbſt wird die Bahn von hier aus über Schwiebus, Sternberg und Reppen
nach Frankfurt o /O. und zwar mit dem Oder Uebergange ſüdlich von der Stadt Behufs An
ſchluſſes an die Königliche Niederſchleſiſch Märkiſche Bahn geführt, während die Fortſetzung der
Bahn nach Guben von Bentſchen aus über Züllichau mit dem Oder Uebergange bei
Pommerzig, ſowie über Rothenburg und Croſſen zum Anſchluſſe an die hier einmün
dende Bahn von Halle nach Guben feſtgeſetzt worden iſt.

Abgeſehen von mannigfachen provinziellen und lokalen Rückſichten wird dieſe Bahn Anlage
durch die Anforderungen des großen Verkehrs nothwendig geboten. Dieſelbe ſtellt ſich

1) in der Linie Poſen Guben als das unentbehrliche Glied einer großen Verbindungskette
dar, welche, ſoweit ſie neu ſich einfügt, von Cöln anfängt und über Caſſel, Halle,
Guben, Poſen nach Thorn, beziehungsweiſe Warſchau gehend, in Petersburg
ausmünden wird, auf der Strecke von Halle bis Caſſel bereits im Bau begriffen
iſt und auf der Strecke von Guben nach Halle von der Magdeburg Leipziger Eiſen
bahn Geſellſchaft ausgeführt und vorausſichtlich gleichzeitig mit der PoſenGubener Bahn
eröffnet werden wird. Der Weg von Warſchau bis Cöln wird dadurch um etwa
30 Meilen abgekürzt.

2) Jn der Linie von Poſen nach Frankfurt iſt dieſelbe bei einer Abkürzung von 6
Meilen die directe Verbindung beider Städte und für die Verbindung Polens und

Rußlands mit Berlin und Hamburg als dringend geboten erkannt worden.
3) Auf der Strecke von Züllicha u bis Eroſſen iſt dieſelbe zur Aufnahme der längſt

projectirten Bahn von Liegnitz über Glogau, Neuſalz nach Grünberg be
ſtimmt welche die nothwendige Fortſetzung und Ergänzung der BreslauFreiburg
FrankenſteinLiegnitzer Bahn bildet und für die Weiterführung der Niederſchleſiſchen
Kohlen von der größten Wichtigkeit und als ein dringendes Bedürfniß von der Staats
Regierung anerkannt iſt.

Das ganze Bau Unternehmen hat eine Ausdehnung von 36 Meilen und die günſtige
Rentabilität des aufzuwendenden und auf 14 Millionen feſtgeſetzten Bau Capitals hat auf
Grund eingehender gründlicher Ermittelungen, wie der hierüber gegebene beſondere BahnProſpect
ergiebt, außer Zweifel geſtellt werden können.

Das Bau Capital ſelbſt ſoll zur Hälfte in StammActien und zur anderen Hälfte in
Stamm -Prioritäts Actien aufgebracht werden. Vom Tage der Einzahlung ab werden die Er
ſteren mit vier und die Letzteren mit fünf Prozent verzinſt und dieſe genießen dadurch ein Vor
zugsrecht vor den Stamm Actien, daß dieſelben auch nach Beendigung der Bauzeit vorweg den
Anſpruch auf dieſen höheren Zinsſatz behalten. Es iſt jedoch eine Feſtſetzung dahin vorbehalten
worden daß die Stamm Prioritärs Actien gekündigt und allmählich eingezogen werden dürfen,
ſo daß nach deren gänzlicher Tilgung die Jnhaber der StammActien, welche zuſammen nur die
Hälfte des BauCapitals bilden, ſämmtliche Ueberſchüſſe nach Verhältniß ihrer Antheile erhalten.

Die Ausführung des ganzen Unternehmens iſt ſoweit geſichert, daß unter Anrechnung der
bereits erlangten Actienzeichnungen nur noch der Actien Betrag von 2,700,000 zu placiren bleibt.

Das unterzeichnete GründungsComite, welches aus den gewählten Vertretern der betheilig
ten Kreiſe und Städte unter dem Vorſitze Sr. Königlichen Hoheit des Fürſten zu Rohen-
20Ilern-Siginaringen gebildet worden iſt, hat deshalb

die Herren Krause G Co. Bankgeſchäft in Berlin,
die Sächsösche Bank zu Dresden in Dresden,
die AIIgem. Deutsche COredit Anstalt in Leipzig,
den Herrn L. Hahn in Frankfurt ag/M.,
den Herrn L. Mende in Frankfurt a/D.,
den Herrn S. II. Hahlo in Caſſel,
den Herrn Reinhold Steckner in Halle a/S.

ermächtigt, die Placirung des gedachten Actien- Betrages zu bewirken, die zur Sicherheit der
Zeichnungen erforderlichen Anzahlungen in Empfang zu nehmen und über ſolche Jnterimsquit
tungen auszuſtellen, welche demnächſt durch die in den GeſellſchaftsStatuten vorgeſchriebenen
Quittungsbogen beziehungsweiſe nach erfolgter Vollzahlung gegen die ausgefertigten Actien um
get auſcht werden ſollen.

Die Zinszahlüngen erfolgen außer an der Kaſſe der Geſellſchaft bei den vorſtehenden Jn
ſtituten und Bankhäuſern.

Berlin, November 1866.
Das Gründungs-Comits für die Poſen Frankfurt a/O.

reſp. Gubener Eiſenbahn
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung fordern wir hierdurch zur Betheiligung an dem

Märkiſch Poſener Eiſenbahn Unternehmen mit dem Bemerken auf, daß wir
1,009,000 Thlr. Stamm Aectien SO
1,700 000 Thlr. 5 Stamm-Prioritäts- Aectien à 95

erlaſſen. Bei Zeichnung von Actien ſind ſofort 10 9/0 bagr oder in Cours habenden Effecten zu
deponiren. Die Verzinſung der baaren Einzahlungen mit 4 h bei den Stamm Actien und 5
bei den Stämm-Prioritäts Actien beginnt mit dem Tage der Einzahlung. Vollzahlungen ſind
ſtatthaft. Nach erfolgter totaler Zeichnung obiger Actien wird ſolche geſchloſſen.

Die Sächsische Bank zu Dresden in Dresden.
Die Allgem. Beutsche Credit- Anstalt in Leipzig.
L. A Hahn in Frankfurt a M.
L. Mende in Frankfurt a O.
S. Hanhlo in Caſſel.
MHürschfeld e Wolf in Poſen.
F. W. Kwanse, Co. Vankgeſchäft in Berlin
Reinhold Steckner in Halle a/S.
E. Königl. Preuß. Hannoverſche Lotterie Looſe

II. Ziehung am 10. December er
das Loos 2. 27. 6. incl. L Ziehung, verkauft W. Randel, Könſgſtr. 8.

4 e Homhan-Lokkerie, W
Ziehung im Januar 1867 Looſe à 1 verkagft W. Ramcdlel, Königſtr. 8.



Die Buchhandlung War o e S in Halle
(Markt, unter dem „golcdenen Ringe“)

eipfiehlt zu bevorstehendem Weihnachtsfeste ihr reichhaltiges Lager gediegener Werke der

W'issenschaft, Lüteratur und I unst
in einfachen und eleganten Einbänden

zu den billigsten Preisen:
Andachtsbücher. Ribeln. Gesangbücher. IKIassikKer. Wörterbücher. Gedichte.
Pracht- und Kupferwerke. Geschichtliche, geographésche und maturwissenschaft-
liche Werke. Literaturgeschichten. Handels wissenschaftlſche und Iandwirthschaftlüche
Werke. Conversatſonslexſca. MusfkKalſen.

Gemälde in Oelfarbendruek.

Photographien Darunter: Hanfstaengl, Dresdener Hallerie. Goethe u. Sehiller. Gallerie nach Kaulbach ete.
Königliche Familie. Generäle. KReiterbilder, vei Nikolsburg aufgenommen. (olorirte Blumen- u. Kinderbilder. Genre- Bilder

Statuetten ete. ete Photographie-Albnim.

sämtliche Kalendern iüür 1867.
Jugendschriften in größter Auswahl.

Wohlfeile und feine Bilderbücher ohne Text
Jugendschräften von II Jahren.Schriften zu sehr bälligen Preisen.

Jugendschräften bäs zu 2 Jahren.
Vür de reifere Jogend. Antiquarische in gendl-

Bilderbücher auf einwam el.
Globen, Atlanten und

von Engl., Westph. und Zwiek. SteinkKohlen,
Iand-Cement, Engl. Chamottesteinen, Dachpappe- Moll
pilligsten Preise bestens empfohlen.

MallIe.

Sendungen von Büchern Zur eigenen Prüfung und Auswahl stehen jeder Zeit zu

Zeichenvorlagen, Schulvorsehräften. Spiele
Weihnachts Kataloge werden gratis ausgegeben.

Befehl.

Vnmsere LagerBöhm. Eraunkkohlen, Engl. und Westph. Coaken, Eugl. Bachschiefer, Bort-
ind Steinkohlentheer, Goudron ete. halten unter Zusicherung der

Schömberg Weber Co.
am Hafen

Vorſchuß Verein in Schafſtädt.
Sonntag den 9. Decbr. er. Nachmitt. 2 Uhr

GeneralVerſammlung
im

Gaſthof „Zum Prinz von Preußen.
Tagesordnung

1). Mittheilung des Geſchäfts bis alt. Novem
ber d. J.

2) Neuwahl von 2 Beiſitzern
3) Anzeige über Einrichtung eines anderen Kaſ

ſen Lokals.
4) Weitere von den einzelnen Mitgliedern zu

ſtellende Anträge welche jedoch zum Sonn
abend Vormittag ſchriftlich beim Vorſitzen
den Herrn Oswald Hochheim einge
reicht ſein müſſen.

Schafſtädt, den 1. December 1866.
Der Vorſtand.

Auf einem mit Brennerei und Ziegelei ver
bundenen Riktergute in der Nähe von Erfurt
findet zum Januar ein Oeconomie Lehrling
Stellung. Näheres auf frankirte Anfragen un
ter A. M. poste rest. Erfurt.
Die Nähmaschinenfabrik

Von

Greif ſ. Prönhl
tn er sebempfiehlt ihre kleinen amerikanfschen

Rambouillet-Bock- Auction
in Wende bei Göttingen

Donnerstag den 3. Januar 1867 Mittags 12 Uhr äber 40 Rambonilletböcke, geb.
October 1865, gezüchtet aus den Stämmen von Bailleau, Cugnot und Thireau. Dorch-
schnittsgew. der 13 Monat alten Böcke: 170 Zuchtrichtung: kräftiger räumiger Körper
nervige Kammwolle, reicher Besatz.

Verzeichnisse werden auf Wanseh zugeschickt.
Ausser den Böcken rein französichen Blutes Kommrn wie alle Jahr aus der Ween der

Stammheerde ca. 100 Stok. Kamumn wollböcke (meist Rambouillet-Halbblut), geb.
Juli 1865, zum Verkauf aus freier Hand, und zwar am 3. Jan. zum Preise von sechs Frd'or,
am 4. Jan. zu fünf Frd'or pro Stück. Durchschnittsgew. 120

Amtsrath Grieemnagen-

z Der Bockverkauf Saus der Stammſchäferei der Herzogl. Anhaltiſchen Domaine

r äbei Coethen hat begonnen.
Novbr. 27. 1866.

Eine in einer lebhaften Provinzialſtadt be
legene, nach den neueſten Principien erbaute,
und mit den günſtigſten Communalcontract- Ab

ſchlüſſen verſehene

Gasanſtaltſoll theilungshalber unter annehmbaren Bedin
gungen für 35 Mille bei 10 Mille Anzahlung

O. Steinkopff.
Ein Pianoſorte und ein Flügel von

ſtarkem, vollem und ſehr angenehmen Ton und
ſehr guter Stimmung ſind wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen in Halle a/S. klei
ner Sandberg Nr. 16, parterre rechts.

Copfrpressen, ſolid gebaut, von 2
pr. Stück,

Familien Nähmaschinen
beſter Conſtruction für den billigen Preis
von 12. Thlr. bei vollſtändiger Garantie

Wiederpe käufer eihalten angemeſſenen Rabatt.

verkauft werden. Dieſelbe liefert einen Rein Copirbücher, 500, 800 u. 1000 Blatt,ertrag von ca. 6000 Thlr. Reelle Cohitpager Heiblätter,
Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſe unter T. öschoartonsTralgeit an W h Cen n Posen

ralZeitungs- Bureau i lin ein hZeitungs Bureau in Berlin ein Bifjderstrasse Nr. 16. Carl Havring-
ſenden

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei, in Halle

Reſpira
wir die
Extract
ein ſehr
ſicht dri
werck
ſterielle
und Eod

Grot
ſchluß

vor d
Zimm
theiligt
in Ker
derung



i

2

a

Zweite Brilage zu 286 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Freitag. den 7. December 1866.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin d. 6. December 12 Uhr 11 Min. Nachm.
Angekommen in Halle d. 6. December 12 Uhr 45 Min. Nachm.

Berlin, Donnerstag, d. 6. December. Das Ab-
eordnetenhaus hat heute in der Dotations- Ange
egenheit den Antrag der Commiſſion, wonach dem

Miniſter Präſidenten v. Bismarck, dem Miniſter
p. Roon und den Generalen v. Moltke, v. Stein
metz, Herwarth v. Bittenfeld und Vogel v. Fal-
ken ſtein Dotationen im Geſammtbetrage von L Mil
lion Thalern aus den Kriegsentſchädigungen verliehen
werden ſollen, mit 219 gegen So Stimmen augenom-
men. Ein Antrag v. Hoverbeck?s, welcher nur den
Letztgenannten vier Generalen Dotationen- verleihen
will, wurde abgelehnt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. December.

Kronprinz Hr. OAmtm. Crezius a. Schaafſee. Die Hrrn. Kaufl. Schöneck a.
Frankfurt a. M., Hentze a. Hannover, Haan a. Leipzig. Hr. Landwirth Arnold
a. Meiningen-

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Standop a. Voerde, Elkan a. Deſſau Be
neke a. Berlin Heidenreich a. Magdeburg, Richter a. Görlitz, Herzog a. Biele
feld, Kampe a. Lübeck, Kühne a. Potsdam-

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Glück a. Grüneberg, Wick a. Chemnitz,
Jacobs a. Magdeburg Leipziger a. Berlin Lange a. Frankfurt, Naumann a.
Gotha, Schröder a. Erfurt. Hr. Rent. Keppler a. Gotha. Hr. Gutsbeſ. Sil
ber a. Frankfurt a. O.

tat Hamburg. Hr. Prem. Lieut. im 86. Jnf.Reg. v. Knhcke m. Frau a.
Halle. Hr. Fabrik. Ketzer a. Chemnitz Hr. Partik. Rindfleiſch a. Poſen. Die
Hrrn. Kaufl. Jacob, Mier, Weitſch, Ruß u. Meyer a. Berlin Hertz a. Ham
burg Kopp a. Magdeburg Rudow a. Chemnitz Hartmann a. Braunſchweig,
Schmidt a. Dresden Bodenheim a. Mannheim, John a. Danzig Collmann a.
Darmſtadt, Maurer a. Ravensberg.

Aente's Hötel, Die Hrrn. Kaufl. Nagel a. Dresden, Heß a. Berlin Ludewig
a. Kahla Löwe a. Stettin Günther a. Burg, Naumann a. Altenburg. Hr.
Techn. Holzhauſen a. Henſchleben. Hr. Fabrikbeſ. Mönting a. Gelſenkirchen.

Gegen die in mehr oder weniger heftiger Form auftretenden Erkältungen der
Reſpirations Organe, wie Rauhheit im Halſe, Heiſerkeit, Huſtenreiz u. ſ. w. finden
wir die verſchiedenſten Hausmittel, als: Bonbons Paſtillen theure Syrupe und
Extracte c. empfohlen. Da das Sortiment in dieſen Artikeln durch die Speculation
ein ſehr vielſeitiges geworden, ſo iſt dem leidenden Publikum bei der Wahl einige Vor
ſicht dringend anzurathen Unbedingter Vorzug gebührt wohl vor Allen den Stoll
werck' ſchen Bruſt Bonbons Ein mehr als 25- jähriges Beſtehen, mini
ſtertelle Approbationen faſt ſämmtlicher Staaten, zahlloſe Empfehlungen von Aerzten
und Eonſumenten, ſo wie die zuerkannten Preis und EhrenMedaillen, wie kein zwei
kes Fabrikat ſie aufzuweiſen hat, ſind die thatſächlichſten Beweiſe der Vorzüglichkeit
dieſes Hausmittels! Dazu iſt der Preis ein ſo mäßiger, daß ſie für Jedermann zu
gänglich ſind und wir keinen Anſtand nehmen, dieſelben allſeitig zu empfehlen.

Nüböl.
Fondsbörſe: matt.

Halliſcher Cages- Kalender
Freitag den 7. December

Kirchliche Anzeigen
Zu St. Ulrich Vm. 10 allgemeine Beichte u. Communion Diak. Schmeißer.
Zu Glaucha- Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler

Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im. Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand iſt

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expedittonsſtunden Vm. 8-—-2.
Städtiſche Sparkaſſe Kafſenſtunden Vm. 8 Rm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9— I gr. Schlamm 10
Spar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nme 26 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6-—9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Turnverein: Ab. 79 10 Uebungsſtunde in der Türnhalle.
„Vederkranz“ Geſangverein junger Kaufleute: Uebungsſtunde Ab. 8 bis 10 in

„Schlüters Salon 8Theater „Die Grille Charaktergemälde (ſ. Anzeige).
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Herren täg

lich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle Arten
Wannenbäder zu feder Zeit des Tages. Sonn Und Feiertags Nachmittags iſt die
Anſtalt geſchloſſen.

EBisenbahn fahrten (C. Courierzug, 8 Schnellzug, P. Perſo
nenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin g M. V. (C) 7 U. 45 M. Vm. u. 15 M. K. (D),
6 U. Nm.

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10- U. 35. M. Vm. (8),u. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M Nm. 8 U. 45 M. Nm. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8S), 9 U. Vm. (6), U. 10 M. m.

6 U. 50 M. Nm. 8 U. Nm. (G, übern. t. Cöthen), 11 U. 5 M. Nchts: (P).
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), N. 35 M. N. (G), 7 U. 15 M. Ab. (6).
Thüringen s u. 10 M. m. u. 30 M. Vm. (6)5 11. U. 20 M. m. (8),

IV. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P. bis Gotha), 11 21 M. Rchts. (8).
Personenposten. Abgang von Hälle nach Cönnern 9 U. m.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 B.
Wettin 4 U. Nm.

Metebrologiſche Beobachtungen.
5. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,27 Par. L. 334,16 Par. L. 334,02 Par. L 333,82 Par. L.
Dunſtdruck 3,14 Par. L. 3,58 Par. L. 3,17 Par. L. 3,30 Par. S
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 85 pCt. 82 pCt. 83 pCt.
Luftwärme 7,6 G. Rm. 8,6. G. Rm. 7,5 G. Rm. 7,9 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold

Berlin den 6. December 1866.
Spiritus. Tendenz feſt. Loco 16. April Mat 16 Gek. 60,000 Quart.
Soggen. Tendenz ſchwankend. Loco 56 56 December 55 Frühfahr 53/,.

Mai Juni 53
Tendenz unverändert. April Mai 127Loco 12 December 12

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über. das Vermögen des

Maurermeiſters Carl Wilhelm Ferdinand
Grothe von hier iſt zur Verhandlung und Be
ſchlußfaſſung über einen Akkörd Termin

auf den 5. Januar k. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Commiſſar im Kreisgerichtsgebäude
Zimmer Nr. 11 anberaumt worden. Die Be
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken
in Kenntniß geſetzt. daß alle feſtgeſtellten For
derungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die
ſelben weder ein Vorrecht noch ein Hypothe
kenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungs-
recht in Anſptuch genommen wird zur Theil
nahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord
berechtigen.

Halle aS. am 16. Novbr. 1866.
Kgl. Preuß Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkurſes.

Jn dem Konkurſe über das Geſellſchafts
Vermögen der Handlung Gebrüder Alkan,
reſp. das Privat Vermögen der Kaufleute
Abraham Alkan und Samuel Alkan
von hier, iſt der Kaufmann Fr. Herm. Keil
von hier zum definitiven Verwalter der Maſſe
beſtellt.

Halle, den 16. November 1866
Königl. Kreisgericht.

I. Abtheilung.

Retourbriefe.
Ein recommandirter Brief an Schrader

in Honisdorf bei Neurode. 2) Ein rec. Brief
an Franz Dieß hier. 3) Ein Brief mit

retour von Teltow an Herrmann
Tardel. 4) Eine Kiſte M. v. H. an Frau
Marie v. Hedemann in Genf.

Halle, den 6. December 1866.
Königl. Poſt Amt.

Den geehrten Gebern welche zu dem aus
1969 Thle 21 Sgr. beſtehenden Unterſtützungs
fond für die Hinterbliebenen der bei Aue b.
Zeitz verunglückten Bergarbeiter beigetragen ha
ben wird hierdurch ergebenſt mitgetheilt, daß
der Betrag dem Vorſtande des Neupreußiſchen
Knappſchaftsvereins übergeben worden iſt und
daß dieſer die Verwaltung deſſelben in Gemäß-
heit der Verhandlung d. d. Weißenfels, den 14.
Mai er. übernommen und auch bereits für die
ſes Jahr die Unterſtützungsrate an die Betref
fenden gezahlt hat.

Die Liſten der geehrten Geber liegen im
Bureau der Neupreußiſchen Knappyſchaftskaſſe,
große Steinſtraße Nr. 66 zur gefälligen Ein
ſicht aus.

Halle, d. 3. December 1866.
Das Comité

des Unterſtützungsfonds für die Hinterbliebenen
der bei Aue b. Zeitz verunglückten Bergarbeiter.

A. Riebeck. Pfaffe Bethcke.
Haus und Geſchäftsverkauf.
Jn einer ſehr lebhaften Stadt von ea! 18,000

Ein wohnern, mit vielen Fabriken, in einer
Preußiſchen Provinz iſt wegen Todesfall ein
ſeit vielen Jahren beſtehendes Materialwaaren
Geſchäft, verbunden mit Nebenbranchen, mit
oder ohne Hausgrundſtück, unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen zu deſſen Uebernahme
ca. 3 bis 4000 erforderlich ſind. Näheres
hierüber ertheilt auf FrancoBriefe

Herr C. G. Gaudig in Leipzig.

Korbweiden Verkauf.
Die der Commune Holleben gehörigen

Korbweiden ſollen aus freier Hand verkauft
werden. Hierauf Reflectirende können jederzeit
mit dem Ortsvorſtand in Unterhandlung treten.

Holleben den 5. December 1866.
Der Ortsrichter Bauer.

Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu
Halle ſoll den 10. d. M Nachmittags 1 Uhr
der Nachlaß des verſtorbenen Chauſſeegelderhe
bers Wagner in der Wohnung des Schulzen
Herrn Weiße meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden. Gegenſtände 1
Gebett Betten, 1 Ueberzug, 1 Betttuch dazu,
1 Tiſch, 4 Rohrſtuhl und 4 Bettſtelle

Nietleben, d. 6. December.
Das Dorfgericht.

Die zu Gaumitz befindliche Gaſtwirthſchaft
nebſt Brauerei ſoll vom 1. April 1867 bis 30.
Juni 1871 verpachtet werden.

Zur Annahme der Gebote habe ich Termin
auf Montag den 7. Januar 1867. Vor
mittags 10 Uhr in Gaumitz angeſetzt,
wozu Pachtluſtige eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Zeitz, den 4. December 1866.
Der Juſtiz Rath Schumann.

Jm Verlage von Joh. Urban Kern in
Breslau iſt ſoeben erſchienen
Blut, Temperament und Form
in ihrer Bedeutung für den Thier
züchter von Robert Pohlenz. Gr. 8.
Geh. 22 Sgr.

Der ruhmlichſt bekannte Verfaſſer giebt in
dieſer neuen Schrift ein Programm ſeiner eige
nen Zuchtrichtung. Manchem Vorurtheil, wel
ches noch hier und dort in Geltung ſein mag,
wird darin entgegen getreten. Auch giebt der
ſelbe in ſehr ausführlichen Tabellen die von
ihm in Dresden während der letzten Viehaus
ſtellung vorgenommenen Meſſungen ſämmtlicher
Preisthiere und des geſammten dort vorhanden
geweſenen Rindviehes.

Vorräthig bei
Schrödel u. Simon in Halle.



alte in der
Pfeſfferschen uchhandllg.

iſt zu haben:

erg u. Hütten Kalender2 9 u IS6G7. Ke s r
Ingenienr-Kalender

für 1867. 28
Auf dem Rittergute Schkopau bei Merſe

burg ſtehen 2 elegante gut eingefahrene Wa
genpferde, hellbraune Wallachen, 7 Jahr alt,
zum Verkauf.

Dreiundzwanzig Hefte architect. Skizzenbuch
ganz neu ſind für die Hälfte des Ein

kaufspreiſes zu verkaufen
Harz Nr. 47, parterre.

Eine Landwirthſchafterin geſetzten Alters ſucht
bis 1. Januar Stellung. Gefällige Offerten
bittet man unter Chiffre A. H. bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Ein gut eingerichtetes Backhaus in der ſchön
ſten Lage einer ſehr lebhaften Stadt, umgeben
von mehreren Fabriken, in gelegener Straße, iſt
ſofort mit der Hälfte Anzahlung zu verkaufen.
Werthſchätzungen von demſelben ſind an Ort
und Stelle einzuſehen. Die Adreſſe ſagt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Holz Auction.
Montag den 10. Oecbr- früh 10 Uhr

e lollen 50 Stück Rüſtern, Eichen, El
lern, Eſchen und Pappeln meiſtbietend verkauft
werden. Sammelort Hohen weiden bei

A. Höſchel.
Einen in großen Separations Berechnungen

völlig routinirten Protokollführer ſücht

Naumburg. v. Räts,Regierungs Rath.
G—ÜcCchfGÖtGGGGGGSSGGSGGGGGSGS G

Pür eine Preussiseche Weuer-
Versicherung wird unter günsti-
gen Bedingungen ſfär den Regierungs
Bezirk Mevs eburga und Krfurt ein
cautionsfähiger GeneralAgent gesucht. Offerten nimmt Kcl,
Sctückrath in der Exp. d. Ztg. u
B. Ba entgegen

G ooeeEinen techniſch gebildeten. Werkführer
ſuchen F. W. Menzel S Comp., Maſchi
nenfabrik u. Eiſengießerei in Bitterfeld.

Ein anſehnliches Mädchen v. außerh. fucht
als Biermamſell Stellung durch

Frau Schmeil, Schülersho 15.

Ein anſt. Mädchen v. außerh. die 6 Jahr
bei einer Herrſchaft als Jungfer gedient ſucht
möglichſt bald ähnliche Stellung durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.

Ein gewandtes Mädchen,
welches die Wirthſchaft verſteht und. ſich auch
zur Ladendemoiſelle eignet, wird zum baldigen
Antritt für ein Halliſches Geſchäft geſucht. Ge
halt im erſten Jahre 40 der ſich bei guter
Führung von Jahr zu Jahr ſteigert. Perſönli
che Meldung nimmt entgegen

F. Stein, gr. Märkerſtr. 18.

Laden -Vermiethung.
Ein geräumiger Laden nebſt Wohnung z. 1.

Jan. 1867 verm. Leipzigerſtr. Nr. 5.

Kellner geſucht.
Ein flotter gewaändter Kellner, welcher gute

Zeugniſſe beſitzt, wird ſofort bei gutem Gehalt
verlangt.

Nur perſönliche Vorſtellung wird berückſichtigt

Th. Angermann,
Gaſthof. „Rautenkranz in Weißenfels.

Weiden Verkauf.
Von den zum hieſigen Rittergute gehörenden Weiden Anlagen ſollen

Montag den 10. d. Mts. von Vormittags 9 Uhr ab
es. 30 Schock ein und zweifähriges Korbholz,
2) ca. 100 Schock zweijährige Reifſtäbe,

3) der zweijährige Weidenbejtand von ca. 8
öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden.

Der Sammelplatz iſt zur angegebenen Zeit im Gaſthauſe zu Collenbey.
Ferner werden genannten Tags von Nachmittags T Uhr ab

ca. 700 Stück Kopfweiden mit fünf und ſechsſährigem Oberholze, auf dem
Anger, hinter dem hieſigen

an Ort und Stelle zum meiſtbietenden Verkauf
Schkopau, den 5. December 1866.

bereits geſchnitten,

Morgen Fläche (parzellenweiſe, auf dem Stocke)

Schäfergarten befindlich,
geſtellt.

Der Förſter Reinhardt.

cm

nut h L tackuagvg z

2227 Seiten in Lexikon s
Grieb, r. Chr gr,

Wörterbuch.
6. Ster. Ausg. 1863,
Wörter gus Handel

Wiſſenſchaft. und
vollſtändigſte neuere

ſches u. deutſchengliſches

wie auch bei weitem das billigſte, indem es

Vorräthig in jeder Buchhandlung

engliſchdent-

2 Bande 141 Bogen
enthält über 10,000 neue

und Gewerbe, gus
Leben, und iſt das
engliſche Wörterbuch,

in alle bei Ed. Anton
e e e

Bei Schroedel Simon in Male iſt zu haben
Neuestes vollständiges

Eremcdwörterbudkt,
zur Erklärung von

14,000 fremden Wörtern und Redensarten,
Büchern und in der Vmgangssprache- vorkommenwelche in Zeitungen

Zeitungsleser, Kaufleute, Künstler und Gewerbetreibende.
Sechste verbesserte Auflage

Dies Bueh giebt über jedes in Zeitungen, Büchern und Schriften vorkommende, Bremdwort vollstän-
es sind davon mehr als 18,000 Exemplare abgesetzt.dige Erklärung

Ein Buch fär
Von M niéedrech eher

Preis 10 Sgr.

Wichtige land wirthſchaftliche Neuigkeit.
Jm Verlage von Cohen G Risch in

Stuttgart iſt ſoeben erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben in Halle in der
Pfeffergchen Buchhandlung

Lehrbuch der Düngerlehre,
zum Gebrauche

bei Vorleſungen an den höheren landwirthſchaft
lichen Lehranſtalten und zum Selbſtunterricht

von
Dr. Eduard Heiden.

In zwei Bänden.

Erſter Band
Theoretiſcher Theil.
29 Bogen in 82.
Ladenpreis 2

Stuttgart
1866.

Unſer Seitengebäude, beſtehend aus 10 Pie
cen Keller und Bodenraum, iſt zu vermiethen
und Neujahr oder ſofort zu beziehen.

Klinkhardt Schreiber Bauhof-

Beamtengesuch
für eine üneralöl- u. Paraffin-

Fabrik.Für eine umfangreiche Mineralöl und Pa
raffinfabrik in der Provinz Sachſen wird zur
ſelbſtſtändigen Leitung des techniſchen Betriebes
eine Perſönlichkeit geſucht. die mit empfehlen
den Zeugniſſen verſehen in dieſer Branche voll
ſtändig bewandert und mit techniſchen wie na
e chemiſchen Kenntniſſen ausgeſtattet ſein
muß.
Bemerkt wird, daß ein ſofortiger Antritt Be

dingung iſt und ſind ſchriftliche Meldungen Un
ter Beifügung der Zeugnißabſchriften sub Chiffre
A. B. C. ſpöste rest. Bernburg abzurichtent

8000 Thaler Kindergelder ſind im
Ganzen der getheilt auszuleihen
durch V. stein, gr. Märkerſtr. I.

Bei Aug. Volkening in Minden iſt
erſchienen

Norddeütſchland
nach ſeiner Neugeſtaltung.

Kurze Darſtellung ſeiner natürlichen ſocialen,
politiſchen und topographiſchen Verhältniſſe

von Fr. Ed. Keller.
Hälfte 7 Bogen 8 Preis 12

Der Verfaſſer hat ſich bereits durch ſein größeres Werk
„Der Preußiſche Staat einen Namen gemacht,
der dafür bürgt daß obiges Buch nicht als Frucht eines
Augenblicks leichthin geſchrieben iſt, ſondern wirklich etwas
Tüchtiges bringt. Der Schluß wird in gleicher Stärke
vor Ende des Jahres ausgegeben.

Der Preußiſ che Staat
Ein Handbuch der Vaterlandskunde

von Fr. Ed. Keller.
2 Bhe. gr. S 1866. 4 10

Wichtig für Staats und Gemeinde Beamte, Geiſtliche
Lehrer und jeden Gebildeten, der Sinn für das politiſche
und ſociale Leben beanſprucht.

mit dem Kalbe ſtehtEine neumilchende Kuh
zum Ve kauf bei

Friedr. Bedau in Fienſtedt.

Bäckerei- Verkauf.
Jch bin Willens meine zu Hohnsdorf be

legene Bäckerei nebſt tragbaren Garten und
Hauskabel aus freier Hand Zu verpachten reſp.
zu verkaufen. Hierauf Reflekrirende können
täglich mit mir in Unterhandlung treten.

F. Liebegott, Bäckereibeſitzer.
Eine Kuh mit Kalb zu verkaufen in Schaaf

ſtädt beim Schmiedemiſter Thiele.
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Mit Genehmigung der k. preuß.
Regierung

findet die Gewinn Ziehung D. Klaſſe der 151.
Frankfurter Stadt Lotterie

am 12. und 13. December d. J.
ſtatt. Dieſe Lotterie beſteht nur aus 24000
Looſen mit 12514. Treffern. Haupttreffer
fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000 c. c.

Ein Otiginal- Loos koſtet Thlr. 8. I Sgr.,
ein Halbes Thlr. J. L Sgr., Viertel 26
Sgr., Achtel 13 Sgr. Looſe für alle Klaſ
ſen gültig Thlr. 523 und Looſe
nach Verhältniß, Verlooſungsplan und ſ. Z. die
amtliche Gewinnliſte gratis.

Die Beträge können in Papiergeld jeder Art,
zur Ausgleichung Poſtmarken, eingeſandt wer
den auch wird auf Verlangen Poſtvorſchuß er
hoben und dürfen ſich meine verehrten Abneh
mer pünktlicher Beſorgung und ſtrengſter Dis-
cretion verſichert halten.

Friedrich Sintz in Frankfurt a. M.,
Ziegelgaſſe Nr. 2.

Durch Beſeitigung der ſprachmechaniſchen
Störungen der Reſpirations und der Stimm
Organe wird das Stottern in meiner vom
Staate conceſſtonirten Anſtalt a clſcal geheilt.
Aufnahme von Penſionären, Conſultaten brieflich

Profeſſor Lehwess,
Spezialarzt für Sprachleiden und Stotternde,

Berlin, Oorotheenſtraße Nr. 67.

Soeben traf ein bei

Berg u. Hütten Kalender
t u867.

Zwötfter Jah gang
1 5

in anerkannt ſchönſter u. reichhal
tigſter Auswahl empfiehlt zu be
kannten billigen Preiſen
C. W. Machtmann,
50. Gr. Ulrichsſtr. I. Etage.

S See
Verlag von B. F. Voigt in Weimar und

vorräthig in der Pfeffer ſchen Buchhandlung in Halle
Angaben und Pläne

theils ſchon gusgeführter, theils gut ausführbarer
engliſch- amerikaniſcher

Mahlmühlen,
ſowie von den neueſten Einrichtungen der Oel und
Schneidemühlen. Nebſt praktiſchen Regeln c. über

Motoren, Zwiſchen und ArbeitsMaſchinen.
Bearbeitet von Leopold Rrüdener, Eivil Ingenieur

Dritte Auflage.
Mit Atlas von 31 Foliotafeln, enth. 340 Figuren.

8. Geh. 2 Thlr. 20 Sgr.

Adolph Lohmann,
der Wasser-

Mahblmähblenban
oder Anleitung zur richtigen Konſtruktion ſämmtlicher
beim Mühlenbau vorkommenden Räder und Gerinne,
mit beſonderer Beziehung auf die von Waſſerkraft zu
betreibenden Mahlmühlen. Nebſt kurzgefaßter Lehre

über das Meſſen der Waſſermengen und den
nöthigſten mathematiſchen Formeln.

Jn zweiter Auflage umgearbeitet und neu
herausgegeben von

Leopold Rrüdener, Civil- IJngenieur.
Nebſt Atlas von 20Tafeln enth. 240 Figuren.

8. Geh. 2 Thlr.

7 unterrichten, die betr. Geſetze, auch die Kunſt

April zu

Am 10. December d. J.
Ziehung ter Olagse 148ſter

Lotterie
e
e

Hierzu empfiehlt noch Original L oose

ganze halbeà 11 20 Gr. a 5. 25 Gr.,
Auswärtige Aufträge werden auf das Prompteſte

effectuirt, Gewinngelder u. amtliche Ziehungs
liſten ſofort nach Entſcheidung zugeſandt.

vfertel
à 2. 27 Gr.
Die Haupt Collection

von
A. Nolling in Hannover.

Hannoversche Lotterie!
von 14,000 Loosen, 7800 Gewinnen und 2 Prämiem,

beſter Treffer 36,000 R
Ziehung 2ter Claſſe den 10. December d. J.

h Loos II 20 h Loos 5 25 u Loos 2 27
Osnabrücker Lotterie

von 22,000 Loosen, 11,350 Gewinnen und 2 Prämfen,
beſter Treffer 30,000

Ziehung Aſter Claſſe am 28. Januar 1867.

h Loos 8 T 5 Loos I Sdas Haupt Lotterie Comptoir
von FIoritz Meyer,

Neue Straße 22.

C Neſtaurations- Verpachtung.
Jn Halle a. Saale iſt eine comfortable fein eingerichtete

Reſtauration unter sehr günstigen Bedingungen
ſofort oder Neujahr zu verpachten.

J Franco- Adreſſen werden Sub P. P. Nr. 3. poste restante
R Halle a. Saale erbeten.

empfiehlt

Hannover.

hn e Se m nWer in Prozeß-, Geſinde-, Mieths-, Contracts-, Teſtaments, Ehe Erb
ſchafts, Vormundſchaſts Handels Concurs, Wechſel Angelegenheiten c. ſich gut

Prozeſſe mit Erfolg ſelbſt zu füh-
ren, kennen lernen, und wer ſich überhaupt vor Nachthetl in manchen Fällen des Lebens
büten will, dem können wir mit beſtem Gewiſſen folgendes, in 6. Auflage neu erſchienene
Werk empfehlen

Der Preußiſche Staatsbürger.
Bearb. von L. Schubar (Dr. Lubarſch.) (S. Modes Verlag in Berlin.)

Daſſelbe enthält alle für das bürgerliche Leben wichtigen Geſetze, Erklärungen und Rath
ſchläge, und iſt ſomit ein zuverläſſiger Rathgeber. Das Werk umfaßt 40 Lieferungen
a (monatlich 6 bis 10, auch vollſtändig zu haben) und ſubſcribirt man in allen

z Buchhandlungen, in Halle bei Schroedel e Simon

Neneſte Mailannder Stadtanleihe,
genehmigt durch Königl. Dekret vom 11. März 1866, von 7,500 0060 Franken,
eingetheilt ins 750,000 Obligationen von Frs. 10 jede,
und rückzahlbar mit

IA,300,000 Franken
vermittelſt vierteljähriger Verlooſungen und Prämien von Krs. 100,000 50,000
30,000 10,000 1000 500 100 50 und rs. 20.

Die erſte Ziehung findet Statt am 16. Decbr. 1866.
Die Unterzeichneten, allein für Deutſchland mit dem Verkauf beſagter Anlehens Looſe

von den Unternehmern beauftragt, erlaſſen das Loos nebſt Plan zu dem Sub-
ſcriptionspreiſe von

Frs. 10 H. A. A0 Kr. oder Thlr. 2. 20 Sgr.
Bei Abnahme von 25 Stück wird ein Loos gratis und bei Abnahme von 100

Stück 5 Looſe gratis gegeben.
B. D. Fuld G Co. Bank u. Wechſelgeſchäft

in Frankfurt a M.

c a e eJn der zweiten Etage in meinem Hauſe iſt Ein ſehr guter, ganz verdeckter Kutſchwagen
noch ein gut eingerichtetes Logis ſofort oder zum ſteht preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen beim

vermiethen. Sattlermeiſter Abelmann, gr. Steinſtraße.
A. Barth, Giebichenſtein T Enn junger Hauer, im Alter von

Auch liegen daſelbſt 100 Etr. Roggen -Kleie R bis Jahr, wird zu kaufen ge
zu verkaufen. e ucht. Näheres beimKräftige, manierliche Land mädchen m. ſehr

gut. Kangjährigen Atteſten für Küchen u. Haus
arbeit weiſt ſofort u. 1. Januar nach Frau
Binneweißs, Barfüßerſtr. 16.

Ein ſchönpfeifender zahmer Gimpel (Dompfaff) Feiſchermſtr. L. Vieble in Bennſtedt.
wird zu kaufen geſucht. Wo ſagt Ed. Stück- 2 überzählige Arbeitspferde hat zu verkaufen
rath in der Exped. d. Stg. A. Prinz in Schwittersdorf.



Ausverkauf!
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Wuch- und V'eppich-Geschäftes

wird der Ausverkauf meiner noch vorhandenen Vorräthe fortgeſetzt und empfehle

ich Tuche, Buckskins, Havelock-Stoſffe, Sommerzeuge,
Wrells, Vutterzenge, Westen aller Arten, Livré- und andere
Knöpfe, Angorafelle, Reisedecken, Knaben PlIaids,
Gummi- Schuhe beſter Qualität, ilz Schuhe und Stiefeletten
mit Gummibesatz,
schen zu ausser ordentlich billigen Preiſen.

A. F. Co Halle gr. Ulrichsstr. 4.
Bobert Hartung große Steinſtraße I,
empfiehlt ſein Lager von Gold und Silber waaren in Rrochen, Bontons, Rin-
en etc. eigenes Fabrikat als ſehr dauerhaft und zu den billigſten Preiſen,

Beſtellungen und Reparaturen werden prompt ausgeführt.

Local Veränderung.
Einem hochgeehrten Publikum, beſonders meinen werthen Kunden, zeige ich hiermit erge

benſt an, daß ich unter heutigem Datum mein Geſchäft von gr. Ulrichsſtraße Nr. 52
nach gr. VUlrfchsstr. Nr. Ss, dem alten Local ſchräg über, verlegte.

Neben einer großen Auswahl ſoeben erſchienener Neuheiten welche ich zu ſehr billigen Prei
ſen offerire, habe ich auch meine älteren Wagarenbeſtände, um damit zu äumen, bedeutend im
Preiſe herabgeſetzt.

Für das langjährig mir geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitte höflichſt, daſſelbe auch
auf mein neues Local zu übertragen. Hochachtungsvoll

Große Ulrichsſtraße Nr. 8. Ernst abe.
Lichttüllen an Weihnachtsbäume empfiehlt Wiedereerkäufern à Gros zu 15, 17 27

u. 35 H F. Uhlig, Napdlermſtr., Schmeerſtraße Nr. 25.

Aechten Königsberger Marzipan, ſei frſch, in Holz
Cartons von vorzüglicher Güte empfiehlt

C. W. Müller, Conditor, Markt 3, Halle a/S.
M. Man x Mcechaniker, Halle a/S.

empfiehlt: chemiſche Gold u. andere Waagen, NReißzeuge beſter Qualität, Ba
rometer u. Thermometer, Bedürfniſſe chemiſcher Laboratorien, Objective u. ſon
ſtige Utenſilien für Photographen u. aller ſonſtigen in mein Fach ſchlagende Ar
tikel. Ferner eiſerne Drehbänke verſchiedener Größe u. Conſtruction, Hobel-
maſchinen, Bohrmaſchinen, Einrichtungen für Buchdruckereien, hauptſächlich für
Papier Stereotypie, Stempelpreſſen 2e. Reparaturen an Maſchinen werden
prompt u. zu den ſolideſten Preiſen ausgeführt.

IV. aStadtuhrmacher in Halle a/S., Königsſtraße Nr. 14,
früher Leipzigerſtraße Nr. 70,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager von Anker und Cylinder
uhren für Herren und Damen Regulateuren, Pariſer Pendulen, Wiener und Schwarzwälder
Rahmenuhren, eine Partie Stutzuhren zum Fabrikpreiſe, Schwarzwälder Uhren zu 1 Ket
ten in Tallois, Talmi und Double:g

Thurmuhren von 100500 elektriſche Uyhren Und Schlagwerke, elektriſche Läute
apparate (Haustelegraph), offerirt und empfiehlt ſich zu Uhrreparaturen aller Art

Stadtuhrmacher V. May in Halle, Königsſtraße Nr. 14.

un Brautkleidernempfehle mein Lager eouleurt ſeidener Kleiderſtoffe, ebenſo halte ſtets in ſchwarzen
I Seidenſtoffen, als: Taffet, Atlas, Grosfaille (BRäpps), Moirée, Piqué,
I Satin de chime u. ſ. w. ein reichhaltiges Sortiment.

Bruno Wreytag, Leipzigerſtr. 6.
Seiden, Leinwano U. Modewaaren Handlung.

Bekanntmachung.Wir fühlen uns gedrüngen, den lieben Be

Regen Röcke und Mäntel und Gama-

h

wohnern Cönnerns für die ſo vielfach erwieſene
Khre, welche uns am 2. d. M. bei der Feier
des Friedensfeſtes in ſo hohem Maße zu Theil
wurde, unſern innigſten und wärmſten Dank
auszuſprechen.

Dank Allen! ſo wie den lieben Jungfrauen,
die uns ſo liebevoll mit ſchönen Kränzen ſchmückten.

Dieſer frohe Tag wird uns Allen lange noch
in theurem Andenken bleiben.

Cönnern d. 4. December 1866.
Sämmtliche Krieger von Cönnern.

Zur Beachtung!!
Den geehrten Schützenſchreiber zu Cönnern

erſuche ich, im Fall einer nochmaligen Feier eines
ſolchen Friedensfeſtes, wo das Sitzen im Neben
zimmer des Schützenhauſes für fremde Krieger
15) koſtet mich zu benachrichtigen, damit
ich's Jedermann empfehlen kann.

H. B. in L.

Von heute av fährt mein Omnibus täglich
früh 8 Uhr nach CEönnern. Von der goldenen
Sonne, Geiſtſtraße Nr. 7.

Packete u. Beſtellungen werden daſelbſt an
genommen und pünktlich und reell beſorgt.

Carl Schmidt.
Ein brauner Jagdhund iſt zugelaufen. Der

rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbigen im
Gute Nr. 9 zu Gottenz in Empfang
nehmen.

Ein Mädchen vom Lande ſucht zum 1. Ja
nuar als Hausmädchen einen Dienſt, am lieb
ſten außerhalb. Zu erfragen Unterberg 7.

Den lieben Jungfrauen und Bürgern der
Stadt Cönnern unſeren herzlichſten Dank für
das uns am 2. c. bereitete ſolenne Feſt.

Cönnern, d. 6. December 1866.
Die heimgekehrten Reſerviſten und

Wehrleute.

Thermometer i. Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. horgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern,

Nieroscope
von 3 50 von Waſſerlein ec.,

Stereoscopenbilder
in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder,

Operngueker u. Fernröhre
von vorzüglicher Güte empfiehlt

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

h

Jm Dutzend und einzeln
Grösste Auswahl billigste Preise.

Damenbretter,
Schachsepiele,
Dominospfele,
Gesellschaftsspfele in 40 Sor-

ten empfiehlt C. W. BRätter.
e
h

Benedeck v. Gummi u. BIes,
Zündnadelgewenhre,
Kanonen Sezogene,
Pistolenm mit wen ins Sorten,
Kegel- Piästolen, LJ Zündnadel- euerzeuge, S
Sturm Fenerzeuge,

28 28

h

h ä

BRIitz Feuerzenuge.J E. w. Rütter, gr. Ulrichsstr. 42.
e

Lauchſtädt.
Sonnabend den S. d. Vorm. 9 Uhr Auction

von diverſen Möbeln und Hausgeräth im
Kronprinzen.

Zwebendorf.
Zum Ball Sonntag den 9. d. M. ladet

freundlichſt ein Klepzig.
Sonntag d. 9 December 3 Uhr:

von

h

S Verſammlung der Bienenväter
e Halle und Umgegend.

Eine Pferdedecke iſt gefunden. Derjenige, wel
cher ſein rechtmäßiges Eigenthum daran bewei
ſen kann, ſoll ſelbige gegen Erſtattung der Jn
ſertionsgebühren von mir in Empfang nehmen.

Mittel-Edlaäau, den 3. December 1866.
Friedrich Wacker.

Stadt Theater.
Nach Beendigung der geſtrigen Vorſtellung

erloſchen plötzlich alle Flammen in den unteren
Räumen des Theaters auf etwa zwei Minuten
ich halte es für meine Pflicht, dem geehrten
Publikum zur Kenntniß zu bringen, daß irgend
ein bis jetzt noch nicht ergründeter Einfluß von
Außen die Stockung verurſacht haben muß, da
der Gaſometer des Theaters ſtets unter Ver
ſchluß ſteht, und weder eine Fahrläſſigkeit noch
ein ungehöriger Muthwille zu Grunde liegt.

Halle, d. 6. December 1866.
F. Gumtaur,

Director hieſigen Stadttheaters.

FamilienNachrichten.
Geburts Anzeige. z

Heute früh 1 Uhr ward uns ein kräftiges
Mädchen geboren.

Halle, den 6. December 1866

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Dr. Straßer und Frau.
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